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Die Pflanzengeselischaften der Moore des österreichischen
Granit- und Gneishochlandes

von Gert Michael STEINER

Die Moore des österreichischen Granit- und Gneishochlandes, dem Anteil
Österreichs am Zentraleuropäischen Mittelgebirge, harren seit geraumer
Zeit einer vegetationskundlichen Bearbeitung. Mit Ausnahme der Angaben
von DUNZENDORFER (1974) im Rahmen einer Übersicht über die Waldgesell-
schaften des Böhmerwaldes sind bisher keine pflanzensoziologischen Auf-
nahmen veröffentlicht worden. Diese Arbeit soll nun einen Überblick
und eine Gliederung der Moor-Pflanzengesellschaften dieses Raumes ge-
ben, wobei vorerst auf eine Beschreibung von kleinen Quellmooren (zur
Zeit der Bearbeitung) und Teichverlandungen verzichtet wurde.
Insgesamt wurden fürdie Beschreibung und Gliederung der Moorvegetation
40 Moore aus den drei Mooregionen dieses Naturraumes, dem Böhmerwald,
dem Weinsberger- und Freiwaldzug und dem Litschauer Hochland bearbei-
tet, wobei zwölf Assoziationen und Stadien gefunden wurden: DasC a r i-
c e t u m l i m o s a e , das C a r i c e t u m r o s t r a t a e , das C a r i c e-
t u m n i g r a e , die Eriophorum angusti folium-, E .vaginatum-, Molinia
caerulea- und Calamagrostis villosa-Stadien, das S p h a g n e t u m m a -
g e l l a n i c i , das P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i ,
das E r i o p h o r o - T r i c h o p h o r e t u m c e s p i t o s i , das B a z -
z a n i o - P i c e e t u m und das V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e -
turn s y l v e s t r i s . Die Gliederung dieser Einheiten, ihre synsyste-
matische Stellung und ihre Synökologie werden beschrieben und disku-
tiert.

STEINER G.M., 1985: The mires of the Austrian Granit- and Gneisplateau.
The mires of the Austrian Granit- and Gneisplateau which is the sou-
thernmost part of the Central European Highlands, have not been descri-
bed yet except partly in the study of DUNZENDORFER (1974) regarding
the vegetation of the forests in the western part of the area, the
Muehlviertler Boehmerwald. The following study shall give a survey on
the mires and their vegetation on one hand, on the other hand it
should form the basis for conservation activities in this region in
the future.
Three mire regions with more than 50 mires are located in the whole
area, the Muehlviertler Boehmerwald in the west, the Weinsberger- and
Freiwaldregion in the center and the Litschau Highland in the east. 40
mires of higher importance had been chosen for the characterization of
the plant-assoziations, excluding small spring-mire-complexes and pond-
open-water-transitions, which will be objects for further investiga-
tions.

Twelve assoziations, C a r i c e t u m l i m o s a e , C a r i c e t u m r o -
s t r a t a e , C a r i c e t u m n i g r a e , Eriophorum angustifolium-, E.
vaginatum-, Molinia caerulea- and Calamagrostis villosa-stages, S p h a -
g n e t u m m a g e l l a n i c i , P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l -
l a n i c i , E r i o p h o r o - T r i c h o p h o r e t u m c a e s p i t o s i .
V a c c i n i o u l i g l n o s i - P i n e t u m s y l v e s t r i s and B a z r a -
n i o-P i c e e t u m with several subdivisions were found to be of main
importance for the description of the mire vegetation in this area.
The synsystematic and synecological aspects are discussed in detail.
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Keywords: Pinus tnugo-bogs, meso- and oligotrophic sloping fens, Central
European Highlangs (Austrian part), Scheuchzerietalia palustris, Cari-
cetalia nigrae, Sphagnetalia magellanici, Cladonio-Vaccinietalia, Vac-
cinio-Piceetalia, Synsystematic, Synecology.

Einleitung

Das der variszischen Orogenese entstammende Zentraleuropäische Mittel-
gebirge erreicht in seinen südlichsten Teilen noch den Norden Öster-
reichs und bildet im Wald- und Mühlviertel einen Naturraum, der sich
in vielfältiger Weise von den alpin oder pannonisch geprägten Land-
schaften Österreichs unterscheidet. Sanft schwingende Hochflächen mit
Kuppen und Rücken wechseln sich mit weitgespannten Mulden ab. Nur am
Südrand greifen die tiefeingeschnittenen Täler von Mühl, Aist, Naarn,
Ysper, Weitenbach, Krems und Kamp in das Hochland ein, das im wesentli-
chen über diese Flüsse zur Donau hin entwässert. Lediglich der nörd-
lichste Teil, jenseits der europäischen Hauptwasserscheide gelegen,
entwässert über die Lainsitz und die Moldau zur Elbe hin.

Die welligen Rumpfflächen, die mit ihren alten Verwitterungsdecken
über Granit und Gneis hinweggreifen, dachen sich sowohl nach Süden als
auch nach Osten zur Donau hin ab. Ihnen entragen stellenweise bizarre
Felsenburgen und Blockanhäufungen, Restlinge, die mit ihrer typischen
Wollsackverwitterung die Landschaft prägen und Reste einer ehemals
tiefgründigen, selektiven Verwitterung sind.

Das im Durchschnitt 5OO-7OOm hohe Gebiet ist größtenteils landwirt-
schaftlich genutzt, lediglich die höheren Teile, die im Litschauer
Hochland 700m, im Freiwald und Weinsberger Wald 1000m erreichen und im
Mühlviertler Böhmerwald bis fast 1400m ansteigen, zeigen heute noch ei-
ne weitgehend geschlossene Bewaldung. Die Gesteine sind vorwiegend Gra-
nite verschiedener Korngrößen, Orthogneise und Schiefer, wobei im zen-
tralen Bereich, dem Moldanubikum, das größte zusammenhängende Granit-
massiv Mitteleuropas ausgebildet ist (THENIUS 1974).

Klimatisch ist dieser Mittelgebirgsraum nach NAGL (1984) in zwei Berei-
che zu gliedern: Einen westlichen, atlantisch getönten Teil, das Mühl-
viertel und einen östlichen, pannonisch beeinflußten, das Waldviertel.
Die landschaftliche Eigenart des Gebietes wird noch durch seine klima-
tischen Eigenschaften verstärkt. NAGL beschreibt das Klima als ein für
Mittelgebirge abweichendes, sehr eigenständiges. Häufige autochthone
Wetterlagen sind kennzeichnend für diesen kontinentalen Hochflächenkli-
matyp, den selbst bei Westströmungen geringere Niederschlagssummen aus-
zeichnen als z.B. Wien. Gegenüber den Alpen ist der Klimagegensatz so-
gar noch stärker ausgeprägt als gegenüber dem Tiefland: So beträgt die
durchschnittliche Niederschlagssteigerung pro 100m im Grundgebirge
25mm, die der nördlichen Kalkalpen 125mm. Zusätzlich äußert sich der
kontinentale Niederschlagsgang auch in häufig auftretenden, länger an-
dauernden Trockenperioden und kurzen, intensiven Niederschlagsereignis-
sen. 30-35?o der Niederschläge fallen an den 10 niederschlagsreichsten
Tagen. Die Niederschlagsanomalien des Gebietes lassen sich der Gegen-
überstellung in Tabelle 1 entnehmen.

100

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Station Winter Frühjahr Sommer Herbst Jahr

Stift Zwettl 511m -86 -86 -139 -98 -391
mittl.Waldv/icrtel

Rapottenstein 670m -47 -52 - 98 -81 -278
wcstl.Waldviertel

Lunz/See 615m +138 +149 +180 +108 +575
Kalkvornlpen

Liezen/Ennstal 600m -»-35 + 3 + 1 2 + 1 + 5 1
Grenze Zentralalpen/
nördl.Kalkalpen

Tabelle 1: Niederschlagsanomalien in mm gegenüber dem jeweiligen Höhen-
mittel (nach NAGL 1984, verändert)

Auch die Klimadiagramme nach WALTER & LIETH (1960) zeigen für Frühjahr
und Herbst Dürrezeiten. Gesamtösterreichisch gesehen ist das nordöstli-
che und das nordwestliche Waldviertel, mit Ausnahme der westlichen ötz-
taler Alpen die trockenste Zone bezogen auf die Höhenlagen und, nach
NAGL, damit der einzige hygisch-kontinentale Raum Österreichs.

Wesentlich humider gestaltet sich das Klima im atlantisch getönten
Teil der Böhmischen Masse, insbesondere in den Höhenlagen des Böhmer-
waldes. Während in Tallagen und in Nord- und Ostexposition die Nieder-
schlagswerte etwa 50-100mm höher als im Waldviertel liegen, übertref-
fen sie in südwestexponierten Lagen die waldviertler Werte um 200-250mm
(vgl. DUNZENDORFER 1974, S.30)

Für die Bodenwasserverhältnisse des Raumes sind vor allem die Gesteine
verantwortlich: Während die groben und mittelkörnigen Granite wie
Weinsberger und Eisgarner Granit schon aufgrund ihrer sandig-grusigen
Verwitterung eine höhere Wasserdurchlässigkeit haben, zeigen die Gnei-
se und die feinkörnigen Granite bereits im Boden- und Verwitterungsbe-
reich eine wesentlich höhere Wasserspeicherung.

Die Verbreitung der Moore im österreichischen Granit- und
Gneishochland

Aus den in der Einleitung geschilderten Klimabedingungen des Naturrau-
mes geht hervor, daß das Vorkommen ombrogener, niederschlagsabhängiger
Moore auf wenige begünstigte Bereiche beschränkt sein muß: Das sind
die drei bereits erwähnten Höhenzüge Mühlviertier Böhmerwald, Weins-
berger Wald und Freiwald, sowie die Fortsetzung der Böhmisch-Mährischen
Hoho auf österreichischem Gebiet, dar, Litschauer Hochland. Die beiden
ersten Regionen sind noch dem atlantisch getönten Westteil der Böhmi-
schen Masse zuzuzählen, das Litschauer Hochland, im äußersten Nordwe-
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sten des Gebietes gelegen, umfaßt die Nordwestabdeckung der europä-
ischen Hauptwasserscheide, den zur Elbe hin entwässernden Bereich. Zwar
liegt es bereits im pannonisch geprägten Teil des Waldviertels, ist
aber innerhalb dieses Raumes, schon durch seine Exposition, klimatisch
begünstigt.

Die drei Moorregionen repräsentieren nicht nur einen W-E-Gradienten,
sondern auch drei verschiedene Höhenstufen. Der Böhmerwald mit Moorvor-
kommen zwischen 1000m und 1350m, die Subaslpinstufe, der Weinsberger-
und Freiwaldzug zwischen 800m und 1000m die Montanstufe und das Lit-
schauer Hochland mit 500-600m die Collinstufe.

Entsprechend dieser Bedingungen sind auch die Moore der drei Regionen
sehr unterschiedlich: Im Böhmerwald überwiegen Fichtenhochmoore mit
Schienken und Erosionskomplexen, im Weinsberger Wald Moorkiefernhoch-
moore ohne Schienken und Hangniedermoore, im Litschauer Hochland sind
es hingegen Waldkiefernhochmoore, die allerdings weitgehend durch
menschlichen Einfluß geprägt sind.

Die Moore der Böhmischen Masse entstanden zum überwiegenden Teil in
der Jüngeren Dryas (10 000 vor heute), in selteneren Fällen schon im
Alleröd (12 000 vor heute) als Versumpfungsmoore (telmatogene Moore).
Hochmoorbildung setzte ab dem Älteren Atlanticum (7000 vor heute) ein
(BORTENSCHLAGER 1969, KLAUS 1960, 1961 und PESCHKE 1972, 1977). Verlan-
dungsmoore (limnogene Moore), wie sie häufig in den Alpen auftreten,
fehlen, da das Gebiet bis auf kleine perennierende Firnfelder keine
Vereisung aufwies, und daher auch keine glazigenen Seen gebildet wur-
den.

Die Moore des Hühlviertler Böhmerwaldes

Die Moorvorkommen des Gebietes sind auf den Waldbesitz des Stiftes
Schlägel beschränkt. DUNZENDORFER (1974) beschreibt sechs Moore aus
dieser Region.

1. Das Auerl OMSK Nr.003/041^

Seehöhe 1220m; auf einer Rückenverebnung gelegen;
Größe 2ha, max.Tiefe 2,7m.
Fichtenhochmoore mit Schienken, Rüllen und Erosionskomplexen
Aufnahmenummern: Tab. 3: 2003;

T a b^ 7_ 2029,2032,2033,2034,2035,2036,2039,2040.
Tab. 2: 2007

Pflanzengesellschaften: Moorrandbereich: * B a z z a n i o - P i z e e t u m ,
Variante von Sphagnum russo~
tvii (Tab.7)

Zentrales Hochmoor: * Vaccinium uliginosum
Ausbildung des B a z z a n iro-
P i z e e t u m s ( Tab. 7)
Varianten von Sphagnum rus-
sowii und Sphagnum girgen-
sohnii

Schienken: « C a r i c e t u m l i m o s a e , sphagne-
tosum majoris (Tab. 3)

E r o s i o n s k o m p l e x e : • E r i o p h o r o v a g i n a t i

- T r i c h o p h o r e t u m c e -

1) Die Bezeichnung bezieht sich auf den österreichischen Moorschutzka-
talog (STEINER 1982) und bezeichnet die Nummer der Österr.Karte
1:50 000 sowie die Moornummern.
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2. DUG Dohmir.che Hai dl OMSK Nr.003/01

Scehöhe 1340m; auf einer Rückenverebnung gelegen:
Größe 1/2 ha, max.Tiefe 2m.
Fichtenhochmoor mit Erosionskomplexen.
Aufnahmenummern: Tab. 7: 2004,2005,2006,2038,2039
Pflänzengesellschaften: Moorrandbereich: * B a z z a n

Zentrales Hochmoor

i o - P i c e e t u m ,
Variante von Sphagnum gir-
gensohnii (Tab. 7)

• Vaccinium uliginosum
Ausbi ldung des B a z z a n i o-
P i c e e t u m s (Tab. 7)

3. Das Deutsche Haidl OMSK Nr.003/03

Seehöhe 1242m; in Sattelposition gelegen;
Größe 1 ha, max.Tiefe 2,4m.
Fichtenhochmoor mit einer zentralen Schlenke.
Aufnahmenummer: Tab. 3: 2002
Pflanzengesellschaften: Zentrales Hochmoor:* Vaccinium uliginosum

P i c e e t u m s (Tab. 7)
Schlenke: » C a r i c e t u m l i m o s a e , sphag-

netosum majoris (Tab. 3)

4. Das Buchetbachmoos (Krottenseeau) OMSK Nr.003/02

Seehöhe 1180-1200m; in Hanglage.
Größe 1/2 ha, max.Tiefe 1,25m.
Ubergangsmoor.
Aufnahmenummern: Tab. 4: 2106,2107
Pflanzengesellschaften: * C a r i c e t u m r o s t r a t a e , Ausbildung von

Sphagnum magellanicum (Tab. 4)

5. Die Hirschlackenau OMSK Nr.014/01

Seehöhe 1040m; auf einer Rückenverebnung gelegen;
Größe 1 ha, max.Tiefe 1,75m.
Moorkiefern {Pinus rotundata-) Hochmoor ohne Schienken.
Aufnahmenummern: Tab. 9: 2030,2031

6. Die Bayerische Au

* P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l l a -
n i c i , t yp icum, m inero t ra -
phente Var ian te (Tab. 9)

* Vaccinium uliginosum-Rasse des S p h a g n e -
t u r n m a g e l l a n i c i , Va-
riante von Sphagnum fallax
(Tab.10)

OMSK Nr.014/02

Sechöhe 720m; im Talboden gelegen.
Größe 32ha, max.Tiefe 4,55m.
Spirken-(Pinus uncinata-)Hochmoor.
Aufnahmenummern: Tab. 7: 2013,2014,2025

Tab. 9: 2012,2019,2023,2024,2026
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Pflanzengesellschaften:* Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z z a -
ni o - P i c e e t u ms, Variante
von Pinus rotundata und Pinus
sylvestris und Variante von
Sphagnum girgensohnii (Tab. 7)

• P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l l a -
n i c i, cladonietosum rangife-
rinae, minerotraphente Varian-
te (Tab. 9)

Die Moore des Weinsberger Waldes und des Freiwaldes

Auch in dieser Region liegen die Moore zum überwiegenden Teil in gro-
ßen Waldgütern (Pfleiderer, Cernin-Kinsky, Alzinger, Coburg-Gotha) in
westexponierten Lagen. Insgesamt sind aus diesem Gebiet 40 Hoch- und
Niedermoore bekannt, von denen hier 32 beschrieben werden. Im etwas nie-
dereren Freiwald (800-900m) liegen ausgedehnte Moorkiefernhochmoore zu-
meist in Sattelposition oder in Hangmulden, während im Weinsberger
Wald die Hochmoore meist den den Rücken liegen und von ausgedehnten
Durchströmungsniedermooren in Hanglage gefolgt werden, die ihr Wasser
aus Quellen knapp unterhalb der Hochmoore beziehen.

1. Die Sepplau OMSK Nr.017/02

Tab,

Tab.
Tab,
Tab.

Seehöhe 980m. Auf der europäischen Hauptwasserscheide gelegen, entwäs-
sert dieses Moor einerseits zur Lainsitz und damit zur Nordsee, ande-
rerseits über die Aist zur Donau und damit zum Schwarzen Meer.
Größe 13,6 ha.
Moorkiefernhochmoor mit Laggfragmenten an den Moorändern und zahlrei-
chen Quellmoorbereichen im Westteil.
Aufnahmenummern: Tab. 3: 0734,0735,0737,0741,0742,0743,0744,0754,0746,

074 7,0 7 52,0753,3093,3094.

0701,0702,0703,0706,0708,0709,0710,0730,0731,
0732,0733,0736,0738,0739,0740,0748,0749,0750,
0751,3113,3114,3121,3128,3129.

: 0713.
: 0707,3008,3112,3117,3122,3127.
: 0704,0705,0711,0719,0720,0725,0727,0729,3011,

3011,3013,3014,3015,3022,3025,3050,3053.
: 0712,0714,0715,0716,0717,0718,0721,0722,0723,

0724,0726,0728,0739,074 3,0745,1706,1710,3004.
Randlagg: * Vaccinium uliginosum Ausb i ldung des
B a z z a n i o - P i c e e t u m s , V a r i a n t e vonCa-
rex rostrata, Variante von Pinus rotundata
und t yp i sche Va r i an te (Tab. 7)

Randwald: * B a z z a n i o - P i c e e t u m , t y p i -
sche Ausb i l dung , Va r i an te von Sphagnum girgen-
sohnii (Tab. 7)

Z e n t r a l e r Moorbere ich : * P i n o m u g o -
S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i , typicum
und c ladonietosum r a n g i f e r i n a e , t y p i s c h e und
minero t raphente V a r i a n t e . (Tab. 9)
* V a c c i n i u m u l i g i n o s u m - R a s s e d e s S p h a g n e -
t u m m a g e l l a n i c i , typische Ausbildung,
Ausbildung von Pleurozium schreberx ' und Aus-
b i l d u n g von Sphagnum angustifolium (Tab.10)

Tab.10:

Pflanzengesellschaften:
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2. In der Luck'n

• S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i , ty-
picum, typir.che Variante und Variante von
Sphagnum (allax (Tab.10)

Quellmoorbereich: « C a r i c e t u m l i m o -
s a e , sphagnetosum fallacis, drepanocladie-
tosum exannulati und sphagnetosum majoris
(Tab. 3)

« C a r i c e t u m r o s t r a t a e , Ausbildung
von Sphagnum quinquefarium und drepanocla-
dietosum exannulati (Tab. 4).

* Eriophorum vaginatum -Sphagnum cuspidatu/n -
Stadium (Tab. 6)

ÜMSK Nr.017/03

Seehöhe 980m, Talboden;
Größe 8 ha,
Regeneration eines alten Torfstichs mit Ubergangsmoorcharakter
Aufnahmenummern: Tab. 8: 4402
P f l ä n z e n g e s e l l l c h a f t e n : • V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m

s y l v e s t r i s , b e t u l e t o s u m p u b e s c e n t i s
( T a b . 8 )

3. Lange Au OMSK Nr .017 /04

Tab.7:
Tab.8:
Tab.9:

Pflanzengesellschaften

Seehöhe 980m; Talboden;
Größe 11 ha;
Regeneration eines alten Torfstiches mit Ubergangsmoorcharakter.
Aufnahmenummern: Tab 4: 3123,3125,4005

3126
4404
3010

• C a r i c e t u m r o s t r a t a e , A u s b i l d u n -
gen von Sphagnum magellanicum, sphagneto-
sum flexuosi und sphagnetosum fa l l ac i s
(Tab. 4)

* Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z-
z a n i o - P i c e e t u m s , Va r i an te von Carex
rostrata (Tab. 7)

• V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m
s y l v e s t r i s , b e t u l o s u m p u b e s c e n t i s
( T a b . 8 )

» P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l -
l a n i c i , t y p i c u m ( T a b . 9 )

. Grandlau OMSK Nr.017/05

Seehöhe: 940m; auf einer Rückenverebnung gelegen;
Größe 24 ha;
Moorkiefernhochmoor
Aufnahmenummern: Tab.

Tab. 9:
Tab.10:

Pflanzengesell Schäften:

3135
3060,3067,3072,3101,3115,3116,3118
3047,3051,3061,3310
3091
Randbereich: » Vaccinium uliginosum Ausbil=

dung des B a z z a n i o - P i c e e t u m s , ty-
pische Variante, Variante von Pinus rotun -
data und Pinur. mjlver.tris und Variante von
Carox rostrata (Tab. 7).
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* B a z z a n i o - P i c e e t u m , V a r i a n t e von
Sphagnum girgensohnii (Tab. 7)

Z e n t r a l e r M o o r b e r e i c h : » P i n o m u g o -
S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i , c l a d o -
n i e t o s u m r a n g i f e r i n a e , t y p i s c h e und mine -
r o t r a p h e n t e V a r i a n t e ( T a b . 9 ) .

* Vaccinium uliginosum-Rasse des S p h a g -
n e t u m m a g e l l a n i c i , typische Aus-
b i ldung, Variante von Sphagnum fallax
fTab. 19).

* Eriophorum vaginatum - Sphagnum fallax-
Stadium (Tab. 6)

5. Lambartsau OMSK Nr.017/06

Seehöhe: 880m; in einer Hangmulde gelegen;

GröGe: 10 ha;
Tor fs t i ch iegenera t ion mit Ubergangsmoorcharakter

Aufnahmenummern: Tab. 8: 4403
" Tab. 9: 3009,3089

Tab.10: 3092
Pf lanzengesel lschaf ten: « V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m

S y ± v e s t T ^ s > betuletosum pubescentis

(Tab. 8)

» P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l -
l a n i c i , typicum und cladonietosum ran-
g i fe r inae (Tab. 9)

* Vaccinium uliginosum - Rasse des S p h a g-
n e t u m m a g e l l a n i c i, typische Aus-
bildung, Variante von Sphagnum fallax
(Tab. 10)

6. Moor beim Hartl OMSK Nr.017/07

Seehöhe: 585m; in Hangmulde gelegen.
Moorkiefernhochmoorrest mit Torfstich.
Aufnahmenummern: Tab. 9: 4062

• P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l -
l a n i c i , t y p i c u m ( T a b . 9 ) .

7. Wirtsau (Pürstlinqmoor) OMSK Nr.017/08

Seehöhe: 890m; auf Hangverflachung gelegen;
Größe 6 ha;
Moorkiefernhochmoor.
Aufnahmenummern: Tab. 9: 4058,4059
Pflanzengesellichaften: • P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l -

l a n i c i , typicum typische und minero-
traphente Variante (Tab. 9).

8. Astlberqau (Pumhiaslmoor-Süd) OMSK Nr.017/09

Seehöhe 890m; in Hanglage;
Größe 9 ha;
Durchströmungsniedermoor.
Aufnahmenummern: Tab. 6: 4061
~~ Tab. 7: 4060

106

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Pflanzongesellschaften:

9. Kömcjsau ( Fort'nu)

* Calamagrostis villosa - Sphagnum fallax -Sta-
d i u m ( T a b . 6 )

• D a z z a n l o - P 1 c e e t u r n , t y p i s c h e A u s -

bildung, Variante von Sphagnum girgensohnii
(Tab. 7)

ÜMSK B r . 017 /11

Seehöhe: 930 m; auf Sattelverebnung gelegen;
Größe 11 ha;
Hochmoorrest durch T o r f s t i c h t r o c k e n g e f a l l e n
Au fnahmenummerr:: Tab. 7

Tab. 8
Tab. 9
Tab.10

P f l anzengese l l Schä f ten : c e e t u r n , t yp i sche Aus-

g i n o s i - P i n e t u m
betu le tosum pubescent is

10. SpanschleiOlau

3068
4101
3023,3057,3058
3095
* B a z z a n i o - P i

b i l d u n g (Tab. 7)
• V a c c i n i o u l i

s y l v e s t r i s
(Tab. 8)

* P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l -
1 a n i c i , c ladonie tosum r a n g i f e r i n a e , t y p i -
sche und minero t raphente Var ian te (Tab. 9 ) .

* Vaccinium u l ig inosum-Rasse des S p h a gn e -
t u r n m a g e l l a n i c i , t yp i sche Ausb i ldung ,
Va r i an te von Sphagnum fallax (Tab. 10 ) .

OMSK Nr .017/12

Seehöhe: 890m, in Hangmulde gelegen;
Größe 18,8 ha, max.Tiefe 4,6m;
Morrkiefernhochmcor.
Aufnahmenummern: Tab. 7:
" " Tab. 9:
Pflanzengesellschaften:

11. Kranawettau

3104
3064,3065,3105.
* Vaccinium u i i g i / J o s u m - A u s b i l d u n g des B a z z a -

n i o P i c e e t u m s , V a r i a n t e von Pinus ro-
tundata u n d Pinus sylvestris ( T a b . 7 ) .

• P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l l a -
n i c i , c ladonietosum r a n g i f e r i n a e , m ine ro -
t raphen te Va r i an te (Tab. 9 ) .

ÜMSK Nr .017/13

Seehöhe 920 m; in Hangmulde gelegen;
GröOe 13,5 ha, max. Tiefe 4,5m;
Moorkiefernhochmoor.
Aufnahmenummern: Tab. 4:
" Tab. 6;

Tab. 7:
Tab. 9;

Tab.lOi
Pflanzengesell Schäften:

3131
3130
3070,3099

3052,3069,3096,3098,3099,3100,3102
3097,3132
Randbereich: • B a z z a n i o-P i c e e t u m ,ty-

pische Ausbildung, Variante von Pinus rotun-
da ta (Tab. 7)

* Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z -
z a n i o - P i c e e t u m s , Variante von Pinus
rotundata und Pinus sylvestris (Tab. 7).
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12. Hirschau

Laggfragmente: * C a r i c e t u m r o s t r a -
t a e, sphagnetosum fallacis (Tab. 4 ) .

* Molinia caerulea - Sphagnum fallax - Stadium
(Tab. 6)

Zentrales Moor: P i n o m u g o - S p h a g n e -
t u m m a g e l l a n i c i , typicum minerotra-
traphente Variante und cladonietosum rangi-
ferinae, typische und minerotraphente Vari-
ante (Tab. 9 ) .

* Vaccinium uliginosum-Rasse d e s S p h a g n e -
t u m m a g e l l a n i c i, typische Ausbil-
dung Variante von Sphagnum fallax (Tab.10)

OMSK Nr.017/15

Seehöhe 910 m; auf Sattelverebnung gelegen;
Moorkiefernhochmoorrest.
Aufnahmenummern: Tab. 6:

Tab.10:
Pflanzengesellschaften:

13. Große Heide

4045,4046,4048
4044
4047
* Eriophorum-vaginatumSphagnum fallax - Sta-

dium (Tab. 6)
* Molinia caerulea -Sphagnum fallax - Stadium

(Tab. 6)
» V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m

s y l v e s t r i s typicum (Tab. 8)
* Vaccinium u l ig inosum-Rasse des S p h a g n e -

t u m m a g e l l a n i c i , t yp i sche Ausb i l dung ,
Va r i an te von Sphagnum fallax (Tab. 10)

OMSK Nr .017/19

Seehöhe 875 m; in Hangmulde gelegen;
Größe 68,5 ha; Tiefe über 11 m;
Moorkiefernhochmoor - sehr einheitlich
Aufnahmenummern: Tab. 9:

im Bewuchs, keine Schienken

Pflanzengesellschaften

3018,3019,3020,3021,304 9,3059
3006
• P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l l a -
n i c i cladonietosum rangiferinae, typische
und minerotraphente Variante (Tab. 9)

* Vaccinium uliginosum-Rasse des S p h a g n e-
t u m m a g e l l a n i c i , typische Ausbildung,
Variante vnn Sphagnum fallax (Tab.10)

14. Durchschnittsau (Dammfalterau) OMSK Nr.017/20

Seehöhe: 880 m; in Hangmulde gelegen;
Größe: 59,7 ha, maximale Tiefe 6,4 m.
Moorkiefernhochmoor, aus drei Mooren zusammengewachsen, stark gestört
durch Gräben und Forststraßen. Vorkommen von ßetula nana.
Aufnahmenummern: TatK 7. 3063,3066

3007,3010,3026,3027,3036,3037,3045,3046,3062
Randbereich * B a z z a n i o - P i c e e t u m , ty-

pische Ausbildung (Tab. 7)
* Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z -
z a n i o - P i c e e turns, Variante von Pinus
rotundata und Pinus sylvestris (Tab. 7)

Tab. 9
Pflanzengesellschaften:

108

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



15. RoLhnulüO

Zen t ra l es Moor: • P i n o m u g o - S p h a g n e -
t u m m a g e l l a n l c i t yp i cum, t yp i sche
Var ian te und c ladonie tosum r a n g i f e r i n a e ,
t yp i sche und minero t raphente Var ian te (Tab.
9)

ÜMSK Nr .017 /21

5eehöhe: 890 m; auf Sattelverebnung gelegen;
Moorkiefernhochmoor mit regenerierenden Torfstichbereichen.
Aufnahmenummern: Tab. 6: 4049
Pflänzengesellschaften: Torfstichregeneration: • Eriophorum vaginatum-

fajJax-Stadium (Tab. 6)

16. Moor beim Bum OMSK Nr.017/22

Seehöhe: 920 m; in Hanglage
Alter Torfstich mit Regenerationskomplexen.
Aufnahmenummern: Tab. 6: 4041,4043
Pflanzengesellschaften: • Molima caerulea-Sphagnum faliax-Stadium

17. RoOwiesen

Eriophorum vaginatum-Molinia caerulea-Sphag
num fa22ax-Stadium (Tab. 6)

Seehöhe: 995 m; in Hangmulde gelegen;
Größe: 0,6 ha; max. Tiefe 0,4 m;
Versumpfungsmoor - Feuchtwiese mit Ubergangsmoorteilen
Aufnahmenummern: Tab. 4: 3134

3107Tab.10
Pflanzengesellschaften:

• C a r i c e t u m r o s t r a t a e , s p h a g n e t o s u m
f a l l a c i s ( T a b . 4 )

* V a c c i n i u m u l i g i n o s u m - R a s s e d e s S p h a g n e -
t u m m a g e l l a n i c i , t yp i sche Ausb i l dung ,
Variante von Sphagnum fallax.

18. Heuschoberau

Seehöhe: 940 m; in Hangmulde gelegen.
Größe: 2,8 ha;
vollständig entwässertes Moor mit Vorkommen von Betula nana.
Aufnahmenummern: Tab. 6: 3136,3137,3138

Tab. 7: 3103
Pflanzengesellschaften: * Molinia caerulea-Sphagnum faJiax-Stadium

(Tab. 6)
* Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z •

z a n i o - P i c e e t u m s , t y p i s c h e Va r i an te
(Tab. 7)

19. Tannermoor OMSK Nr.018/01

Seehöhe: 935 m; auf Sattelverebnung gelegen;
Größe: 119 ha; max. Tiefe > 8 m;
Moorkiefernhochmoor, aus zwei Teilen zusammengewachsen; größtes öster-
reichisches Hochmoor.
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Aufnahmenummern: Tab,
Tab,
Tab,

Tab.10:

Pflanzengesellschaften:

0424,0425,0426,3119
0413,0420,0427,0438
0401,0405,0406,0407,0408,0409,0410,0411,0414,
0415,0416,0417,0423,0428,0429,0430,0431,0434,
0436,0437,0439,0440,0441,0442,0443,0444,0446,
0447,3016,3017,3028,3029,3030,3031,3040,3041,
3042,3043,3044,3048,3109,4054,4353.
0402,0403,0404,0418,0419,0421,0422,0432,0433,
0435,0445,3005.
R a n d b e r e i c h : * B a z z a n i o - P i c e e t u m ,

typische Ausbildung, Variante von Pinus ro-
t u n d a t a ( T a b . 7 )

L a g g b e r e i c h e : • C a r i c e t u n r o s t r a t a e ,
Ausbildungen von Sphagnum angustifolium und
Sphagnum magellanicum (Tab. 4)

• Eriophorum vagina turn - Sphagnum cuspidatum -
Stadium (Tab. 6)

* Eriophorum vaginatum-Sphagnum angustifolium-
Stadium (Tab. 6)

• Eriophorum vaginatum-Molinia caerulea-Sphag-
num failax-Stadium (Tab. 6)

Zentraler Moorbereich: » P i n o m u g o -
S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i , typicum
und cladonietosum rangiferinae, typische
und minerotraphente Varianten (Tab. 9)

* Vaccinium uliginosum-Rasse des S p h a g n e-
t u m m a g e i l a n i c i , typische Ausbil-
dung, Variante von Sphagnum fallax und typi-
sche Variante sowie Ausbildung von Sphagnum
angustifolium (Tab.10)

20. Moor bei Greinerschlaq OMSK Nr.034/01

Seehöhe: 850 m; in Sattelverebnung gelegen;
Größe 10 ha, max. Tiefe > 4 m;
Alter Torfstich mit Regenerationen, Trockenbereichen und quelligen
Stellen.

0311,0312,0313,0314.
0305
0304,0306,0307,0309,4039
0301,0303.

V a c c i n i o u l i g i n o -
s y 1 v

sum pubescentis, Variante von Betula
cens und typische Variante (Tab. 8)

* Sphagnum-freies, trockenes Molinia caerulea
Stadium (Tab. 6)

* Vaccinium uliginosum-Rasse d e s S p h a g n e -
t u m m a g e l l a n i c i,Ausbildung von Pleu -
rozium schreberi (Tab.10).

Regenerationsstadien: • Eriophorum angustifo-
lium-Sphagnum faiiax-Stadium (Tab. 6)

* Eriophorum vaginatum-Sphagnum angustifolium-
Stadium (Tab. 6)

Aufnahmenummern:

Pflanzengesellschaften: Trockenbereiche:
s i - P i n e t u m

Tab.
Tab.
Tab.
Tab.

4
5
6
8

e s t r i s, betuleto-
pubes-
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• Vaccinium uliginosum -Rasse des S p a g n e -
turn m a g e l l a n i c 1, typische Ausbildung
(Tab.10)

• S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i, typicum,
typische Variante und Variante von Sphagnum
füll ax (Tab.10)

Quellbereiche: • C a r i c e t u m r o s t r a
t a e,typicum, stark minerotraphente Varian-
te (Tab. 4)

• C a r i c e t u m n i g r a e , sphagnetosum fal-
lacis, verarmte Variante (Tab. 5)

21. Heuschöberl OMSK Nr. 035/06

Seehöhe: 945 m, in Sattelverebnung gelegen;
Versumpfungsmoor.
Aufnahmenummern: Tab. 5: 4066
Pflänzengesellschaft: * C a r i c e t u m n i g r a e , sphagnetosum fal-

typische Variante (Tab. 5)

22. Wolfsau OMSK Nr. 035/08

Seehöhe 920 m; in Hanglage;
sehr trockenes Uberrieselungsmoor.
Aufnahmenummern: Tab. 6: 4067
Pflänzengesellschaft: * Sphagnumfreies, trockenes Calamagrostis vil

(Tab. 6)

23 Torfstichau OMSK Nr. 035/07

Seehöhe: 940 m, in Sattelverebnung gelegen;
ehemaliges Hochmoor mit Torfstichregenerationen
Aufnahmenummern: Tab. 6: 4063,4064,4065
Pflanzengesellschaften: * Calamagrostis villosa- Sphagnum- fallax Sta-

dium (Tab. 6)
* Sphagnumf reies, trockenes Calamagrostis vil->
losa-Stadium (Tab. 6)

24 Kampau

Seehöhe 9..m; Talboden;
Uberflutungs- und Durchströmungsmoor im Bereich der Mäander des Kamps.
Aufnahmenummern: Tab. 4: 0606,0607,0608,0617

Tab. 6: 0618
Tab. 7: 0602,0603,0615
Tab. 8: 0601,0604,0609,0610
Tab.10:0605,0611,0613,0614,0616

P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n : » C a r i c e t u m r c s t r a t a e , s p h a g n e t o s u m
f l e x u o s i ( T a b . 4 )

* Clamagarostis villosa-Sphagnum fallax._ sta-
dium ( T a b . 6)

* Vaccinium uliginosum-Rasse d e s S p h a g n e -
t u m m a g e i l a n i c i , t yp i sche A u s b i l -
dung, t yp i sche Va r i an te (Tab.10)

« V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m
s y l v e s t r i s , t yp i cum, t yp i sche Va r i an te
und Va r i an te von Carex rostrata (Tab. 8)
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25. Meloner Au

Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z -
z a n i o - P i c e e turns, typische Variante,
Variante von Pinus sylvestris und Variante
von Carex rostrata (Tab. 7)

OMSK Nr.035/03

Tab.
Tab.
Tab.
Tab.
Tab.

6
7
8
9

10

Pflanzengesellschaften:

Seehöhe 850-890 m; auf Rückenverebnungen, Sattelverebnungen und in

Hanglage;
Größe: über 100 ha
Großer Moorkomplex aus Moorkiefernhochmooren, z.T. mit Torfstichen und
Torfstreugewinnung mit Regenerationskomplexen, und Durchströmungsnie-
dermooren mit zahlreichen Quellmooren.

25.1 Fichtenbacher Au

Moorkiefernhochmoor mit rezenten Torfstichen und Regenerationskomple-
xen in Sattellage auf der Südabdachung der Meloner Au.
Aufnahmenummern: Tab. 4: 1011

: 1003,1004,1005
: 3071,3081,3111
: 1006,1007
: 1001,1002,1014,1015,1016,1021,1023,1024
: 1008,1009,1010,1012,1013,1017,1018,1019,1020,
1022,3086,3088,3090

R a n d b e r e i c h e : * B a z z a n i o - P i c e e t u m ,
t y p i s c h e A u s b i l d u n g , V a r i a n t e von Sphagnum
girgensohnii (Tab.7)

* Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z z a-
n i o - P i c e e t u m s , Variante von Pinus ro-
tundata und Pinus sylvestris (Tab . 7)

• V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m
s y l v e s t r i s , t y p i c u m ( T a b . 8 )

Regenerationskomplexe: * Eriophorum vaginatum-
Sphagnum faiiax-Stadium (Tab. 6)

* Molinia caerulea-Sphagnum flexuosum-Stadium
(Tab. 6)

* S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i , typicum,
typische Variante und Variante von Sphagnum
fallax (Tab.10)

intaktes Moor: • P i n o m u g o - T > p h a g n e -
t u m m a g e l l a n i c i , typicum, typische
und minerotraphente Variante (Tab. 9)

* Vaccinum uliginosum-Rasse des S p h a g n e -
t u r n m a g e l l a n i c i , typische Aus-
bildung, Variante von Sphagnum fdllax und
Ausbildungen von Cladonia rangiferina, Sphag-
num nemoreum und Pleurozium schreberi.

25.2 Hochmoorrest auf der Südabdachung der Meloner Au

Altes Torfstichgelände mit sehr trockenem Hochmoorrest und ausgedehnten
Regenerationskomplexen.
Aufnahmenummern: Tab. 4: 1109,1110

Tab. 5: 1132
Tab. 6: 1108,1127,1129,1131
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Tab. 7:
Tab. 8:
Tab. 9:
Tab.10:

Pflanzengescllschaften

1128
1101,1106,1115,1118,1120
1102,1104,1123
1103,1105,1107,1111,1112,1113,1114,1116,1117,
1119,1121,1122,1124,1125,1126,1130,1133
Hochmoorrest: • P i n o m u g o - S p h a g n e —

turn m a g e l l a n i c i , typicum (Tab. 9)
* Vaccinium uliginosum-Rasse des S p h a g n e-

t u m m a g e l l a n i c i , Ausbildungen von

Dicranum bergeri, Pleurozium schreberi und
typische Ausbildung, Variante von Sphagnum
fallax und typische Variante (Tab.10)

Regenerationskomplexe: * C a r i c e t u m r o -
s t r a t a e, Ausbildung von Sphagnum magella-'
nicum und Sphagnetosum cuspidati (Tab. 4)

* C a r i c etu m n ig r a e, Sphagnetosum falla-
cis, verarmte Variante (Tab. 5)

* Eriophorum vaginatum -Sphagnum fallax- Sta-
dium (Tab. 6)

* Molinia caerulea - Sphagnum fallax- Stadium
(Tab. 6)

* S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i , t yp i cum,
Var ian te von Sphagnum fallax (Tab.10)

» V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m
s y l v e s t r i s typ icum und betu le tosum pu-
bescen t i s (Tab. 8)

* Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z -
z a n i o - P i c e e t u m s , typische Variante
(Tab. 7)

25.3 Schwimmende Brücke

Hoch- und Niedermoorkomplex. Hochmooranteil ehemals zur Streugewinnung
genutzt - heute trockengefallen, Niedermooranteil: Durchströmungsmoor
mit zahlreichen Quellmoorbereichen (Aufnahmen nur von dort)
Aufnahmenummern: Tab. 3: 0035,0062

T a t^ _̂ 0027,0032,0034,0036,0037,0041,0043,0054,0057,
0061,0065,0068,0069,0071

Tab. 5: 0029,0030,0045,0052,0059,0074
Tab. 6: 0002,0025,0028,0030,0031,0033,0035,0038,0039,

0040,0041,004 2,0044,0045,0046,0047,0049,0051,
0052,0055,0056,0058,0060,0064,0066,0067,0070,
0072,0073

Tab. 7: 0001,0025,0043
Tab. 10:0034,0048,0052,0053

Pflanzengesellschaften: • C a r i c e t u m l i m o s a e .sphagnetosum faL-
lacis (Tab. 3)

» C a r i c e t u m r o s t r a t a e , Ausbildung
von Sphagnum magellanicum, typicum, sphag-
netosum fallacis und sphagnetosum riparii
(Tab. 4)

• C a r i c e t u m n i g r a e , sphagnetosum fal-
lacis, verarmte und typische Variante (Tab.
5)

* Initialstadien von Sphagnum fallax (Tab. 6)
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* Eriophorum angustifolium-Sphagnum fallax -
Stadium (Tab. 6)

* Eriophorum vaginatum -Sphagnum fallax-Sta-
dium (Tab. 6)

* Molinia caerulea-Sphagnum fallax - Stadium
(Tab. 6)

* Calamagrostis villosa Sphagnum fallax- Sta-
dium (Tab. 6)

* Sphagnumfreies, trockenes Calamagrostis vil -
iosa-Stadium (Tab. 6)

* Vaccinium uliginosum-Rasse des S p h a g n e-
t u m m a g e l l a n i c i,typische Ausbildung
(Tab.10)

* S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i, typicum,
typische Variante und Variante vor Sphagnum
fallax (Tab.10)

* Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z -
z a n i o - P i c e e t u m s , Varianten von Ca-
rex rostrata und Pinus sylvestris, sowie ty-
pische Variante (Tab. 7)

23.4 Moor am Hanqfuß der Nordabdachunq

Durchströmungsmoor, auf einem Schwemmfächer ausgebildet.
Ayi D3bn>s DU&BS ID ;

Pflanzengesellschaften:

Tab.
Tab.

Tab.
Tab.

3
A

6
7

0812,0813,0814
0808,0810,0817,0818,0819,0820,0821,0822,0823,
082A
0815,0816
0801,0802,0805,0806,0807,0809,0911
* C a r i c e t u m l i m o s a e sphagnetosum fal-

facis und sphagnetosum flexuosi (Tab. 3)
• C a r i c e t u m r o s t r a t a e, sphagnetosum

fallacis, sphagnetosum flexuosi und sphag-
netosum riparii (Tab. A)

* Calamagrostis villota -Sphagnum riparium-
Stadium (Tab. 6)

• Vaccinium uliginosum-Ausbildung des B a z -
z a n i o - P i c e e t u m s , typische Variante
und Variante von Carex rostrata (Tab. 7)

• B a z z a n i o - P i c e e t u m,typische Ausbil-
dung, Variante von Sphagnum girgensohnii,
typisches und baumfreies Stadium (Tab. 7)

25.5 Moor östlich der Schwimmenden Brücke

Durchstromungsniedermoor mit zahlreichen Quellmooren.
Aufnahmenummern: Tab. 4;

Tab. 6:
Pflanzengesellschaften:

0901,0902,0903,0904,0905,09 07,0909,0911,0912,
0913,0915,0917,0922,0925
0908,0920,0921,0924,0926
• C a r i c e t u m r o s t r a t a e , t yp icum,

sphagnetosum f a l l a c i s und sphagnetosum r i -
p a r i i (Tab. A)
Calamagrostis villosa-Sphagnum fallax-Sta-
d i u m ( T a b . 6 )
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26. Schönfelder Überlünd OMSK Nr.035/02

Seehöhe: 940-960 m; Moorkomplex, ähnlich der Meloner Au; Moorflächen
etwa 50 ha.

26.1 Kleines Hangmoor auf der Südabdachunq

Durchströmungsnledermoor,
GröQe 1 ha.
Aufnahmenummern: Tab. 4:

Tab. 7;
Tab. 8:

Pflanzengesellschaften:

0101,0102,0103,0104
0105,0106
0107,0108
• C a r i c e t u m r o s t r a t a e , A u s b i l d u n g von

Sphagnum angustifolium (Tab. 4)
• B a z z a n i o - P i c e e t u m, typische Ausbi l -

dung, Variante von Sphagnum girgensohnii
(Tab. 7)

• V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m
s y l v e s t r i s , betu le tosum p u b e s c e n t i s ,
Va r i an te von Betula pubescens (Tab. 8)

26.2. Großes Moor auf der Südabdachunq

Durchströmungsmoor ohne deutliche Quellen mit Ubergangsmooranteilen im
tieferen Hangbereich.
Aufnahmenummern: Tab. 4;

Tab. 8:
Tab.10:

Pflanzengesellschaften:

0206,0207,0211,0213,0214,0215,0216,0218
0201,0205,0212,0217,0220
0203,0204
0202,0208,0209,0210,0219,0221
* C a r i c e t u m r o s t r a t a e , A u s b i l d u n g e n

von Sphagnum angustifolium und Sphagnum ma-
gellanicum (Tab. 4)

* Vaccinium uliginosum-Rasse des S p h a n e -
tu rn m a g e l l a n i c i , typische Ausbildung
und Ausbildung von Sphagnum angustifolium
(Tab.10)

* Vaccinium uJiginosum-Ausbildung des B a z -
z a n i o - P i c e e t u m s , typische Variante,
Variante von Pinus sylvestric und Variante
von Carex rostrata (Tab. 7)

• V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m
s y l v e s t r i s , typicum, Variante von Ca-
rex rostrata und betoletosum pubescentis,
Variante von Betula pubescens (Tab. 8)

26.3. Flitzau

Hochmoor - Durchströmungsmoorkomplex auf der Nordabdachung des Schön-
felder Uberländs, mit rezenter Torfstreugewinnung, alten, heute trok-
kenen Torfstichbereichen und einigen noch intakten Hoch- und Nieder-
moorfragmenten,

4:0514,0515,0517,3133,4019
5:4028

6:0508,0521,0522,4018,4025,4030
7:0502,0504,0505,0506,3124
8:0501

flufnahmenummern: Tab
Tab
Tab
Tab
Tab

Tab.10:0503,0507,0509,0510,0511,0512,0513,0518,0519,
0520,4021,4022,4031
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P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n : » C a r i c e t u m r o s t r a t a e , s p h a g n e t o -
sutn f a l l a c i s u n d A u s b i l d u n g v o n Sphagnum an-
gustifolium (Tab. 4)

• C a r i c e t u m n i g r a e , sphagnetosum fal-
lacis, typische Variante (Tab. 5)

* Eriophorum angustifolium -Sphagnum fallax -
Stadium (Tab. 6)

* Eriophorum vaginatum-Sphagnunt angustifolium-
Stadium (Tab. 6)

* Eriophorum vaginatum-Sphagnum fallax-Staöi-
um (Tab. 6)

* Calamagrostis villosa-Sphagnum fallax-Sta-
dium (Tab. 6)

* Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z -
z a n o - P i c e e t u m s, typische Variante
(Tab. 7)

* B a z z a n i o - P i c e e t u m , typische Aus-
bildung, typische Variante (Tab. 7)

* V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m
s y l v e s t r i s , t y p i c u m ( T a b . 8 )

* Vaccinium uliginosum-Rasse d e s S p h a g n e -
t u m m a g e l l a n i c i , Ausbildung vonPieu-
rozium schreberi und typische Ausbidung, Va-
riante von Sphagnum fallax und typische Vari-
ante (Tab.10)

Die Moore des Litschauer Hochlandes

Im Gegensatz zu den vorher besprochenen Regionen ist das Litschauer
Hochland und der Rand des Wittingauer Beckens ein vom Menschen stark
beeinflußter Raum. Ackerbau, Viehzucht, Glasindustrie, Teichwirtschaft
und Forstwirtschaft beanspruchten in der Vergangenheit die Moorflächen
oder den Torf, sodaß heute kein intaktes Moor mehr zu finden ist und
die ehemalige Vegetation nur noch aufgrund kleiner Fragmente konstru-
iert werden kann. Wahrscheinlich waren die Moore des Gebietes ehemals
kontinental geprägte Moorkiefern- und Waldkiefernhochmoore, in denen
Lzdum paZuA&ie. seine südliche Verbreitungsgrenze hatte - Restvorkommen
des Sumpfporstes zeugen noch davon; er ist aber heute auf die
trockeneren Randbereiche der Regenerationskomplexe beschränkt. Die
Karte weist für dieses Gebiet weit über 30 Moore aus, die heute aber
nur noch als Torflager angesprochen werden können. Einige wenige Bei-
spiele für Restbestände und Regenerationskomplexe bestehen noch. Von
ihnen seien in der Folge zwei beschrieben.

1. Rotthalmoos OMSK Nr.005/03

Seehöhe: 540 m, in einer Hangmulde gelegen;
Restmoor fläche heute um 4 ha, ehemals über 200 ha.
Torfstichregenerationen und Waldhochmoorfragmente.
Aufnahmenummern: Tab. 6: 3082,3083,3084,3087

Tab. 7: 3080
Tab.10: 307 3,3074,307 5,307 6,3077,3078,3079,3085

Pflanzengesellschaften: * Eriophorum vaginatum-Sphagnum fallax-Sta-
dium (Tab. 6)
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• Vaccinium uliginosum-Rasse des S p h a g n e-
tum m a g e l l a n i c i , typische Ausbildung,
typische Variante und Variante von Sphagnum
follax, sowie Ausbildung von Pleurozium
schreberi (Tab. 10)

* Vaccinium uliginosum Ausbildung des B a z -
z a n i o - P i c e e t u m s , Variante von Pinus
sylvcstris und Pinus rotundata (Tab. 7)

2. Gemeindeau von Heidenreichstein (Moor am Winkelauer Teich)
OMSK Nr.006/03

Seehöhe: 600 m; in Hangmulde gelegen, die z.T. von einem alten Karpfen
teich erfüllt ist. Heutige GröQe 10 ha, ehemals wesentlich größer.
Max. Tiefe heute 4,8 m, es fehlen aber die Hochmoortorfe (ab dem At-
lanticum)
Torfstichregenerationen verschiedenster Entwicklungsstufen.
Aufnahmenummern: Tab. 4: 5001,5004,5007,5011,5023,5025,5028

Tab. 6: 5006,5008,5009,5010,5014,5015,5020,5021
Tab. 8: 5005,5012,5016,5017,5018,5019,5022,5024,5026,

5027,5029
Tab.10: 5002,5003

Pflanzengesellschaften: * Eriophorum angustifolium-Sphagnum fallax-Sta-
d i ^ (Tab. 6)

* Molinia caerulea-Sphagnum failax-Stadium
(Tab. 6)

* Sphagnumfreie, trockene Stadien mit Eriopho
rum vaginaturn und Molinia caerulea (Tab. 6)

• C a r i c e t u m r o s t r a t a e , sphagnetosum
f a l l a c i s (Tab. 4)

• V s c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m
s y l v e s t r i s , typische Variante und Var i -
ante von Carex rostrata (Tab. 8)

• S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i , typ icum,
Variante von Sphagnum fa i iax(Tab.10)

Gliederung und Beschreibung der Pflanzengesellschaften der
Moore des österreichischen Granit- und Gneishochlandes

Mater ia l und Methode

Für die vorliegende Zusammenstellung wurde folgendes Aufahmenmaterial
verwendet:
DUNZENDORFER (1974): Aufnahmenummern 2000
SCHREINER (1970): - " - 3000
LASSNER (1985): - " - 0001-0099
STEINER (1985): - » - 0100-0999, 1000 und 4000
STEINER & GRÜNWEIS (unveröff.) Aufnahmenummern: 5000

Die AufnahmengröQen mit Ausnahme der Aufnahmen 2000 und 3000 (siehe
dort) wurden mit 1 m begrenzt.
Die Gefäßpflanzen wurden nach EHRENDORFER (1973) benannt, wobei aus
drucktechnischen Gründen Mdampytum p\at<Ln*iA ssp.paludoAum als Mzlam-
pyium paZudoAum ausgewiesen wurde, PinuA mugo ssp. \otundata als VimxA
lotundata, die Moose noch FRAHM & FREY (1983) und die Flechten nach
WIRTH (1980).
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Bei der Benennung der Syntaxa wurden die von BARKMAN et al. (1976)
vorgeschlagenen Nomenklaturregeln angewendet.

Übersicht über die Pflanzenqesellschaften (Tab. 2)

Klasse: Scheuchzerio-Caricetea nigrae
O r d n u n g r S c h e u c h z e r i e t a l i a p a l u s t r i s
V e r b a n d : R h y n c h o s p o r i o n a l b a e

A s s o z i a t i o n : C a r i c e t u m l i m o s a e ( T a b . 3)
Subassoziation von Sphagnum lZ<lxuoAum
Subassoziation von Sphagnum faZZax
Subassoziation von VfizpanocZaduA zxannuZatu*
Subassoziation von Sphagnum majus

Verband: Caricion lasiocarpe
Assoziation: C a r i c e t u m r o s t r a t a e (Tab. 4)

Ausbildung von Sphagnum magzZZanicum
Ausbildung von Sphagnum g
Subassoziation von Sphagnum
Subassoziation von Sphagnum fa
Subassoziation von Sphagnum cuApidatum
Subassoziation von Sphagnum majuA
Ausbildung von Sphagnum quinquZ&aiium
Subassoziation von VKHpanocZaduA zxannuZatu*
typische Subassoziation

O r d n u n g : C a r i c e t a l i a n i g r a e
Verband: C a r i c i u n n i g r a e

A s s o z i a t i o n : C a r i c e t u m n i g r a e
S u b a s s o z i a t i o n von Sphagnum faaZZax (Tab . 5)

K l a s s e : Oxycocco-Sphagne tea
O r d n u n g : S p h a g n e t a l i a m a g e l l a n i c i
Verband! Sphagnion m a g e l l a n i c i

A s s o z i a t i o n : P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i
t y p i s c h e S u b a s s o z i a t i o n (Tab. 9)
Subassoziation von CZadon-ia fiangi^Q-tiina

A s s o z i a t i o n : S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i ( T a b . 1 0 )
t y p i s c h e S u b a s s o z i a t i o n

A s s o z i a t i o n : E r i o p h o r o v a g i n a t i - T r i c h o p h o r e t u m
c e s p i t o s i ( S p a l t e 9 )

Vacdnium uZigino&um-Rasse d e s S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i
(Tab.10)

Eliophoium anguAtihoZium-, E.vaginatum-, MoZinia caatulza- und Ca
Z t U viZZoAa-Stadien (Tab. 6)

Klasse: Vaccinio-Piceeta
O r d n u n q : C l a d o n i o - V a c c i n i e t a l i a

Verband : P h y l l o d o c o - V a c c i n i o n

A s s o z i a t i o n : V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m s y l v
t r i s ( T a b . 8)

Subassoziation von BdtuZa pu.6e4C£n-6
typische Subassoziation

O r d n u n g : V a c c i n i o - P i c e e t a l i a
Verband: Vaccinio Pice ion

Assoz i a t i on : B a z z a n i o - P i c e e t u m (Tab. 5)
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Schcuchzcrio - Caricelca nigrae (Nordh.36) Tx.37

K e n n t a x a : EKiophoKum angu^ti^oZium, VotzntiZZa pa.luAtx.li>, Mznyan-
thzt> tn.iholia.ta, CaKZX n-cgKa, CaKZX panicza, CaKZX KOAtKata, Sphag-
num iattax, Sphagnum KipaKium, VotijtA.io.hum command und VKZpanocZa-
duA e.xannuiatu-6.

Diese Klnsse umfaßt im Untersuchungsgebiet gehölzfreie und gehölzarme,
Cyp2.Kac.ZZn- und moosreichc Gesellschaften nasser, flach- bis tiefgrün-
diger Torfböden mit guter bis mäßiger Nährstoffversorgung. Die Stand-
orte der Gesellschaften sind entweder Hochmoorschienken der oberen
Montan- bis Subalpinstufe im Westen des Gebietes, soligene Niedermoore
mit bewegtem Grundwasser oder in seltenen Fällen, weiterentwickelte
Torfstichregenerationen.

1. S c h e u c h z e r i e t a l i a p a l u s t r i s Nordh.

K e n n t a x a : CaKZX ZimoAa und Sphagnzn der Section Sub^zcunda.
Die produktiveren Gesellschaften dieser Ordnung werden im Verband des
C a r i c i o n l a s i o c a r p a e zusammengefaßt, die Gesellschaften
der nährstoffärmeren, produktionsschwächern Standorte im Verband des
R h y n c h o s p o r i o n a l b a e .

1.1 Rhynchosporion albae Koch 26

K e n n t a x a : SchzuchzzKia paZuAtKiA, Sphagnum cuApidatum, Sphagnum
majuA und VKzpanocZaduA &Zuitan4

Der Verband umfaßt im Gebiet lediglich eine Pflanzengesellschaft, das
C a r i c e t u m l i m o s a e .

1 . 1 . 1 C a r i c e t u m l i m o s a e P a u l 10 ex O s v a l d 23 ( T a b . 3)

K e n n t a x a : CaKZX ZimoAa, SchzuchzZK-ia paZuA&iiA
Das C a r i c e t u m l i m o s a e ist im Österreichischen Granit- und
Gneishochland eine sehr seltene Gesellschaft. Im Westen des Gebietes,
in den Hochlagenmooren der Mühlviertier Böhmerwaldes bildet es die Ge-
sellschaft der nassen Schienken. Im Zentrum und im Nordosten, wo den
Hochmooren Schienken fehlen, ist das C a r i c e t u m l i m o s a e auf
Randbereiche von Quellmooren mit fast stehendem, hohem Grundwasser oder
schwach überrieselte Erosionsrinnen in den Durchströmungsmooren be-
schränkt und findet in diesen Standorten vom Wasserregime her ähnliche
Bedingungen wie in Schienken. Ausschlaggebend für das Vorkommen der Ge-
sellschaft ist die geringe Wasserbewegung und der hohe Grundwasserstand
der Biotope; beides sorgt für schlechtere Ionennachlieferung, wodurch
das Vordringen von CaKZX KOAtKata eingeschränkt wird.
Aufgrund des Aufnahmenmaterials ergibt sich eine Gliederung der Asso-
ziation in vier Subassoziationen

o Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Sphagnum flexuosum subass.nov (Tab.
3, Spalte a) hat die engsten Beziehungen zum C a r i c e t u m r o s t -
ra t a e und ist durch verhältnismäßig starke Wasserbewegung und da-
mit verbundenes höheres Nährstoffangebot gekennzeichnet. Sie wurde
im Gebiet lediglich auf einem Standort gefunden (vgl .Sll4Nr.25. 4) und
konnte dort, wegen der geringen Ausdehnung, nur durch zwei Aufnahmen
belegt werden.

o Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Sphagnum fallax (Osv. 23) Krisai
(1960) ist die häufigste Subassoziation im Randbereich der Quellmoo-
re und läßt sich aufgrund der Moose in drei Varianten gliedern:

119

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



- Die t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 3,Spalte b.l) ist gekennzeich-
net durch das ausschließliche Auftreten von Sphagnum fallax und nimmt,
was das Mineralstoffangebot anbelangt, eine Zwischenstellung zwischen
den beiden anderen Varianten ein.

- Die m i n e r o t r a p h e n t e V a r i a n t e (Tab. 3,Spalte b.2) ist ge-
kennzeichnet durch das Auftreten von Sphagnen der Section Subsecunda
und Calliergon cordifolium und konnte im Gebiet lediglich an einem
Standort gefunden werden (Seppelau), wo im Umkreis der Quellmoore
verhältnismäßig große Tümpel bestehen, an deren Rand sie auftritt.

- Die o m b r o t r a p h e n t e V a r i a n t e (Tab. 3, Spalte b.3) wird durch
Sphagnum magellanicum charakterisiert und bildet in der Sepplau
(Kap.4.1) den Übergang von den quelligen Bereichen zum Hochmoor.

o Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Drepanocladus exannulatus subass.nov.
(Tab. 3,Spalte c) besiedelt die nassesten, zumeist torfmoosfreienBe-
reiche der Quelltümpel in der Seppelau, im Anschluß an die minero-
traphente Variante des C a r i c e t u m l i m o s a e sphagnetosum fal-
lacis.

o Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Sphagnum majus subass.nov. (Tab. 3,
Spalte d) besiedelt im Untersuchungsgebiet einerseits die Hochmoor-
schienken der Hochlagenfichtenmoore, andererseits die Ränder von
Quelltümpel, näher dem Quellaustritt als die minerotraphente Varian-
te des C a r i c e t u m l i m o s a e sphagnetosum fallacis, sowie weni-
ger geneigte und damit stärker durchnäßte Bereiche von Durchströ-
mungsmooren. DIERSSEN (1984,p.40) verzichtet wegen der zu großen
Streuung von Sphagnum majus auf die Ausweisung einer eigenen Subas-
soziation, im Wald- und Mühlviertel ist Sphagnum majus aber an das
C a r i c e t u m l i m o s a e und das C a r i c e t u m r o s t r a t a e (s.
dort) gebunden und läßt sich ökologisch gut charakterisieren.Deshalb
wurden auch die von DUNZENDORFER (1974) dem C a r i c e t u m l i m o -
s a e drepanocladietosum fluitantis (Käst.A Flöss.33) Dunz. 71 zuge-
ordneten Aufnahmen 2002 und 2003 zu dieser Subassoziation gestellt.

1.2 Caricion lasiocarpae vanden Berghen ap.Lebrun et al.49

K e n n t a x a : Ca/cex fioAtJiata, Poto.ntJ.lla paltU&iiA, Mnnyanthe.* tAl^o-
liata, Equ-Uztum hluviatilz

Im Gebiet ist der Verband nur durch das C a r i c e t u m r o s t r a t a e
vertreten.

1.2.1 C a r i c e t u m r o s t r a t a e Rubel 12 ex Osvald 23 emend. Dier-
ßen 82 (Tab. 4)

K e n n t a x a : CafiZX. lo&tAata, PotzntiZta paluAtniA (reg.) und E\io-
phoKum anguAti^oZ'Lum (reg.)

Das C a r i c e t u m r o s t r a t a e ist im Untersuchungsgebiet vor al-
lem in soligenen Niedermooren und in Hochmoorlaggs zu finden. Die Ge-
sellschaft kennzeichnet dort die nährstoffreicheren Standorte auf zu-
meist nassen, lockeren Torfböden. Die Nährstoffanreicherung in den
Laggs wird in den Quell- und Durchströmungsmooren durch einen höheren
Ionendurchsatz pro Zeiteinheit ersetzt. Im Bereich geringer Torfmäch-
tigkeit verzahnt sich die Gesellschaft mit dem C a r i c e t u m n i g r a e
(in Nieder mooren) oder es tritt in Laggs PhKagmitz* auAtAali* in die
Gesellschaft ein. Desungeachtet zeigt die Zusammensetzung des C a r i -
c e t u m r o s t r a t a e , verstärkt noch durch die beiden regionalen
Charakterarten Potzntilia paZtutA-Lt> und EliophoKum anguAti^oüim seine
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Zugehörigkeit zur Klasse der S c h e u c h z c r i o - C n r i c e t e a n i -
g r a e (vgl.DIERSSEN 1902). Bis auf das gelegentliche Auftreten von
PhiagmittA auAViaZiA, Gatium paltiAtAC und LijAimachia vulgaiiA an Stel-
len mit extrem geringer Torfmächtigkeit, fehlen P h r a g m i t e t e a -
Arten in den Beständen, obwohl sie in den Verlandungszonen von Wirt-
schaftsteichen häufig vorkommen. Die Gesellschaft gliedert sich in
drei Ausbildungen und sieben Subassoziationen:

o Die A u s b i l d u n g v o n Sphagnum magellanicum (Tab. 4, Spalte a) ist
die am meisten ombrotraphente Untergruppe der Gesellschaft und cha-
rakterisiert Ubergangsmoorbereiche, sowohl in quellfernen Teilen von
Durchströmungsmooren, als auch an moorseitigen Laggrändern und in
Torfstichregerenartionen. Von der Ausweisung einer eigenen Subasso-
ziation wurde abgesehen, weil Sphagnum magellanicum Charakterart der
Oxycocco-Sphagnetea ist. Die A u s b i l d u n g v o n Sphagnum magella-
nicum läßt sich in vier Varianten gliedern:

- Die t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 4,Spalte a.l) charakterisiert
gut durchfeuchtete Ubergangsbereiche an moorseitigen Laggrändern.

- Die V a r i a n t e v o n Viola palustris (Tab. 4,Spalte a.2), ähnlich
wie

- Die V a r i a n t e v o n Calamagrostis villosa (Tab. 4,Spalte a.3)Uber-
gangsmoorbereiche mit verhältnismäßig starkem Quellwassereinfluß,
während

- Die V a r i a n t e v o n Molinia caerulea (Tab. 4,Spalte a.4) die trok-
kensten Stellen bezeichnet.

o Die A u s b i l d u n g v o n Sphagnum angustifolium (Tab. 4,Spalte b)
steht etwas feuchter als die Ausbildung von Sphagnum magellanicum.
Für sie gilt synsystematisch dasselbe wie oben.

- Die t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 4,Spalte b.l) ist charakteri-
siert für etwas flachere Hangbereiche, in denen das Wasser nur
schwach bewegt ist;

- die V a r i a n t e v o n Calamagrostis villosa (Tab. 4,Spalte b.2) mar-
kiert Orte, die stärker minerotroph sind, sei es durch geringere
Torfmächtigkeit oder sei es durch anthropogene Störungen im Randbe-
reich von Hochmooren, wo

- die V a r i a n t e v o n Molinia caerulea (Tab.4,Spalte b.3) die trok-
kensten Standorte einnimmt.

o Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Sphagnum flexuosum subass.nov. (Tab.
4, Spalte c) ist dagegen auf Standorte beschränkt, die zeitweise
überflutet werden (S.lll Nr.24, S.114 Nr.25.4), wobei

- die t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 4, Spalte c.l) nur in der Kampau
(4.24) gefunden wurde, die bei Frühjahrshochwässern regelmäßig über-
flutet wird und

- d i e V a r i a n t e v o n Viola palustris (Tab. 4, Spalte c.2) nur auf dem
Schwemmflächenmoor (S.114Nr.25.4), das bei großem Wasserangebotüberrie-
selt, bei geringem Wasserangebot durchströmt wird.

o Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Sphagnum fallax (Osv. 23) Dierss.82
nimmt im Gebiet dieselbe Stellung ein, wie von DIERSSEN (1984,p.52f)
für den Schwarzwald angegeben wird. Sie ist die häufigste Subasso-
ziation sowohl in den nährstoffarmen Bereichen der Durchströmungs-
moore, als auch in den Torfstichregenerationen und den ökologisch
sehr ähnlichen Laggs und gliedert sich in drei Varianten:

- Die t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 4, Spalte d.l) ist die verbrei-
tetste und ist vor allem großflächig in den Durchströmungsmooren und
im Lagg zu finden.
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Die V a r i a n t e v o n Calamagrostis villosa (Tab. 4,Spalte d.2) ist
konzentriert im Umkreis von Quellmooren vertreten,
die V a r i a n t e v o n Molinia caerulea (Tab. 4,Spalte d.3) dominiert
in Torfstichregenerationen, während
Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Sphagnum cuspidatum (Osv.23) stat.
nov.(Tab. 4, Spalte e) besiedelt schlenkenartige Bereiche in Verfla-
chungen der Durchströmungsmoore, wo einen Großteil des Jahres über
Wasser steht. Carex rostrata tritt hier gegenüber Eriophorum angu-
stifolium zurück.
Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Sphagnum majus (Osv.23) Dierßen 82
(Tab. 4,Spalte f) ist ebenso wie im Schwarzwald (DIERSSEN 1984) auf
stark minerotraphente Bereiche konzentriert, und zwar im Nahebereich
von eben gelegenen Quellaustritten mit geringer Wasserbewegung.
Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Sphagnum riparium (Osv.23) Dierßen
82 (Tab. 4,Spalte g) besiedelt im Gebiet die Quellkuppen in den
Durchströmungsmooren, wobei

die t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 4,Spalte g.l) Quelltümpel mit
Schwingdecken bevorzugt, während
die V a r i a n t e v o n Calamagrostis villosa (Tab. 4,Spalte g.2) auf
Quellkupen zu finden ist, die oft große Flächen einnehmen können.
Auf die nahe Beziehung zum Calamagrostis villosa-Sphagnum riparium -
Stadium sei hier verwiesen.
Die A u s b i l d u n g v o n Sphagnum quinqueferium (Tab. 4,Spalte h)ist
direkt über obengelegenen Quellaustritten zu finden. Sie ist im Ge-
biet nur durch eine Aufnahme gekennzeichnet (S.1O4 N r . l —Sepplau)
Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Drepanocladus exannulatus (Nordh.
28) Dierss.82 (Tab. 4,Spalte i) besiedelt, ähnlich wie das C a r i c e -
t u m r o s t r a t a e sphagnetosum majoris stark minerotraphente Stand-
orte, steht aber wesentlich feuchter als diese und ist dem mit C a -
r i c e t u m l i m o s a e drepanocladetosum exannulati verzahnt.
Die typische Subassoziation Rubel 1912 hat ähnliche Standortsansprü-
che wie d i e S u b a s s o z i a t i o n v o n Sphagnum fallax, zeichnet
sich jedoch durch das Fehlen von Torfmoosen infolge zu hoher Wasser-
stände aus.

Die t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 4,Spalte j.l) charakterisiert
hierbei die nährstoffärmeren Standorte,
die m i n e r o t r a p h e n.t e V a r i a n t e (Tab. 4,Spalte j.2) nähr-
stoffreichere Standorte im Ubergangsbereich zum C a r i c e t u m n i -
g r a e .

. C a r i c e t a l i a n i g r a e ( = f u s c a e ) (Koch 26) Nordh.36 emend.
BR.-BL.49

. K e n n t a x a : Caicx. cane-acen^, Caio.x nc.hA.nata, Viola paiiutsiiA, Epi -
Zobium paiiu&ie., Sphagnum hailax, Sphagnum &lzxuo-6um, Polyüiichum
cormuno.

Diese Ordnung repräsentiert die Pflanzengesellschaften stärker anthro-
pogen beeinflußter Niedermoorstandorte, oder seichter Torfböden mit
höherer Wasserführung

2.1 Caricion nigrae Koch 26 emend. Klika 34 denuo emend.Nordhagen 36
( s u b n o m e n C a K i d o n t i d J l

K e n n t a x a : entsprechen denen der Ordnung
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2 . 1 . 1 C n r i c c t u m n i g r a c DR. -BL.15 ( T a b . 5)

K e n n t a u : Caizx can<ucznA, AgtoAtiA canina, Junuu iiZi^oftmU», Ca-
KZX zchinata, Viola paZu-i&iiA ( r eg . ) , Ca\zx nig\a.

Das C a r i c e t u m n i g r a c i s t im G e b i e t nu r i n d e r
o S u b a s s o z i a t i o n v o n Sphagnum fallax ( D u v i g n . 4 3 ) D i e r s s e n 82

(Tab. 5) vertreten, wobei eine
- v e r a r m t e V a r i a n t e (Tab. 5,Spalte 1) und eine
- t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 5,Spalte 2) unterschieden «erden kön-

nen. Beide charakterisieren Standorte stärkerer Wasserführung in den
seichten oberen Randbereichen der Durchströmungsmoore, wobei die ty-
pische Variante oft mit dem C a r i c e t u m r o s t r a t a e verzahnt
ist.

Insgesamt ist diese Assoziation im Gebiet sehr schlecht charakteri-
siert und im Gegensatz zu den Alpen wenig verbreitet.

Oxycocco-Sphagnetea BR.-BL.& Tx.43

K e n n t a x a : Eiiophoium vaginatum, Vaccinium oxycocco*, Andiomzda po-
Zi^oZia, Qfio*<LKa AotundifaoZia, Sphagnum magzZZanicum, Sphagnum nz-
moKzum, AuZacomnium paZu^tfiz, MyZia anomata

Diese, in der gesamten Holarktis verbreitete, Klasse umfaßt torfmoos-
beherrschte, zwergstrauch- und cyperaceenreiche Pflanzengesellschaften
der Teppichhorizonte und Bultflächen oligotroph-saurer Moore, wobei
für den subkontinentalen Bereich Mitteleuropas ein mehr oder minder
dichter Knüppelbaumbewuchs charakteristisch ist (Picza abiZA, PinuA
AyZvZAtAi*, PinuA mugo agg.).

Nach DIERSSEN (1984) sind die Phytocoenosen durch ein Torfmooswachstum
- zumindest potentiell - oberhalb des Grundwasserkapillarsaumes ge-
kennzeichnet, und durch Phanerogamen, die mit Aerenchymen oder durch
Flachwurzeln den Sauersotffhaushalt des Wurzelraumes sichern und durch
stoffwechselphysiologische Adaptierung (STEINER 1985) oder durch My-
korrhizapilze die geringen Nährstoffresourcen nützen können.

Die Torfbildung in O x y c o c c o - S p h a g n e t e a — Gesellschaften
vollzieht sich oberhalb der mittleren Moorwasserstände ( a c r o t e l -
m a t i s c h e T o r f b i l d u n g), während in S c h e u c h z e r i o - C a -
r i c e t e a n i g r a e - Gesellschaften Torfbildung nur im oder unter
dem Moorwasserniveau stattfindet ( c a t o t e l m a t i s c h e T o r f b i l -
d u n g ) - wobei die Torfproduktion der O x y c o c c o - S p h a g n e t e a
Gesellschaften wesentlich höher ist (INGRAM 1983, DIERSSEN 1984).

Die Klasse ist im Gebiet mit nur einer Ordnung vertreten.

1 . S p h a g n e t a l i a m a g e l l a n i c i (Pawl .28) K ä s t n e r & F l Ö s s n e r 33

K e n n t a x a : Vaccinium micfiocafipum, Sphagnum {uAcum, PoiyVilchum
AtAiatum, Cafizx paucihloia, CZadonia Kangi^zKina (Diff.) und Czt-
A-la itlandica (Diff.)

Diese Ordnung umfaßt die Bult- und Carpetvegetation der borealen Hoch-
rnoore und der Aapamoorstränge ebenso wie die der mitteleuropäisch-tem-
peraten Hochmoore, wobei die beiden Klimazonen jeweils durch einen
Verband vertreten sind.

1.1 Sphngnion magellanici Kästner & Flössner 33

K e n n t a x a : Sphagnum magzZZanicum, Vaccinium oxycoeco*, PinuA AO-
tundata, Vaccinium uZiginoAum (reg.), E*iopho\um vaginatum und Vio-
AZia Kotdi^li
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Der Verband gliedert sich im Gebiet in drei Assoziationen:

1.1.1 S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i (Male.29) Kästner & Flössner
33 (Tab.10)

K e n n t a x a : Sphagnum magiltanicum, tliophoKum vagi.na.tum, Sphagnum
anguAtifiolium, knd.fiomo.da poiliolia, Vaccinium oxycoacoA und dio^zia
\otixndiiolia.

Diese baumfreie Pflanzengesellschaft der mitteleuropäischen Hoch- und
Übergangsmoore ist im Untersuchungsgebiet auf verhältnismäßig kleine,
gegenüber dem P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i feuch-
tere Standorte beschränkt. Innerhalb ihrer ökologischen Bandbreite
gliedert sich das S p h a g n e t u m m a g e l 1 a n i c i wiederum nach
Feuchtigkeitsstufen auf: Die trockensten Bereiche sind durch das Auf-
treten einer, für den Südostrand der Gesellschaftsverbreitung typi-
schen, zwergstrauchreichen geographischen Rasse charakterisiert.

o Die Vacciniwn uliginosum-Rasse des S p h a g n e t u m m a g e l l a n i -
ci (Vergl.DIERSSEN 1984, p.l20ff: Vaccinium uiiginosum-Gebüsche)
(Tab.10,Spalte a)

Die mit zunehmener Kontinentalität immer stärker in die Gesellschaft
eintretenden Zwergsträucher Vaccin-ium uZiginoAum, V. myxtilZuA und l/.
\)i.tJji-ida<La sind für diese Rasse bezeichnend und bestimmen zum überwie-
genden Teil die baumfreien Hochmoorphytocoenosen. Sie bildet im Unter-
suchungsgebiet die Bultvegetation im Zentrum der Hochmoore, wo der
Moorkiefernbestand niedriger und weniger dicht ist.

Im Gegensatz zum zwergstrauchfreien Aspekt des S p h a g n e t u m m a -
g e l l a n i c i , das auf Höchmoorinitialen in Übergangsmoorbereichen und
Torfstichgenerationen beschränkt bleibt, ist die Vaccinium \xZigino-t>um-
R a s s e in nahezu allen Hochmoorzentren gut ausgebildet. Entsprechend
der Feuchtigkeitsverhältnisse dieser Bultphytocoenosen lassen sich ei-
ne Reihe von A u s b i l d u n g e n beschreiben:

o Die A u s b i l d u n g e n v o n Cladonia rangiferina, Sphagnum nemore-'
um und Dicranum bergeri (Tab.10,Spalte a.l) nehmen die Bultspitzen
ein.

o die A u s b i l d u n g v o n Pleurozium schreber.i (Tab. 10,Spalte a.2)
bezeichnet trockene, degradierte Bulte

o die A u s b i l d u n g v o n Sphagnum angustifolium (Tab. 10, Spalte a.3)
feuchtere Bultfußbereiche und Carpets und

o die t y p i s c h e A u s b i l d u n g (Tab.10,Spalte a.A) die gut wasser-
versorgten Bulte, wobei die
- V a r i a n t e v o n Sphagnum fallax (Tab.10,Spalte a.4A) Bult-

fußphytocoenosen, die
- t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 10, Spalte a.4B) Bultflanken und

-spitzen charakterisiert.

Das eigentliche S p h a g n e t u m m a g e i l a n i c i (Tab. 10,Spalte b)
bleibt , wie bereits ausgeführt, im Gebiet auf Hochrr.corinitialen, fast
noch im mittleren Grundwasserspiegelbereich, beschränkt, die allerdings
unter den gegenwärtigen Klimabedingungen weitgehend stabil bleiben. Es
tritt lediglich

o die typische Subassoziation Käst.& Flöss. 3 (Tab.10,Spalte 6) mit
zwei Varianten auf.

- D i e V a r i a n t e v o n Sphagnum fallax (Tab. 10, Spa l te 1) l e i t e t m i t i h -
rem hohen A n t e i l an Scheuchzer io -Car i ce tea n i g r a e - A r t e n zu den
Niedermooren über , während

- d i e t y p i s c h e V a r i a n t e ( Tab . 10 ,Spa l te b.2) d ie ombrotrophen
Bereiche von Hochmoorgenerationen b e s i e d e l t .
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1.1.2 P i n o m u g o - S p h a g n e t u m m o g e l l a n i c i

Kästner & Flossner 33 em.Neuhäusl 69 Korr.DierGen ap. Oberdorfer

77 (Tab. 9)

K e n n t a xa : Pinu* Aotudnata, Sphagnum ma.QQ.lla.nic.im, PoZyüiichum
btJiittum, EhiophoKum vaginatum, Vaccinium uZiginoAum.

Gekennzeichnet ist. diese Pflanzengesellschaft durch das stete Auftre-
ten von PimiA mugo A&p.fiotundata (Link) Janch.et Neumay. (vgl.SCHMIDT,
1983) - im Text stets als PinuA \otundata bezeichnet. Die Assoziation
ist charakteristisch für die Mittelgebirgs- und Alpenhochmoore Mittel-
europas (NEUHÄUSL 1972, p.89,.KRISAI 1973, DIERSSEN 1984, p.116),
dürfte jedoch nach Angaben KRISAIs (1973) erst eine Folge der Moorent-
wicklung der letzten 300 Jahre sein. Das P i n o m u g o - S p h a g n e -
t u m m a g e l l a n i c i ist durch eine höhere durchschnittliche Arten-
zahl pro Aufnahme gekennzeichnet, was vor allem auf das Eindringen von
Arten der benachbarten Nadelwälder (Zwergsträucher, Moose) zurückzu-
führen ist. Darüberhinaus haben Sphagnum &uACumund Vaccinium miciocal-
pum, beides boreale Reliktformen, in diesen Beständen ihren Verbrei-
tungsschwerpunkt im Gebiet. An zwei Stellen konnte auch CZadonia AtzZ-
ZaKib (= C.alpZAtniA) gefunden werden (Große Heide, Seppelau). Im Ge-
gensatz zum Schwarzwald und anderen westlicher oder nördlicher gelege-
nen Mittelgebirgsmooren, dominiert bei den Flechten CZadonia. fiangi^Q.-
lina anstatt C.aibuACuZa. Die Gesellschaft laßt sich, ebenso wie im
Schwarzwald (DIERSSEN 1984) in zwei Subassoziationen auf jeweils zwei
Varianten gliedern,
o Die t y p i s c h e S u b a s s o z i a t i o n Kästner 4 Flössner 33 (Tab.
9,Spalte a) nimmt die feuchteren Stellen der Moorkiefernhochmoorbe-
reiche ein, wobei die
- t y p i s c h e V a r i a n t e ( T a b . 9 , S p a l t e a . l ) d i e o m b o t r o p h e n , d i e

- m i n e r o t r a p h e n t e V a r i a n t e (Tab. 9,Spalte b.2) die mine-
rotrophenteren Standorte besiedelt. Letzere liegen durchwegs im
Randbereich der Moore, in Beziehung zu mehr oder minder gut ausge-
prägten Laggs.

o Die S u b a s s o z i a t i o n von Cladonia rangiferina subass.nov.(Tab.
9, Spalte b) dagegen ist in den trockeneren Moorbereich anzutreffen,
wobei die

- t y p i s c h e V a r i ant e (Tab.9, Spalte b.l) wiederum die ombotro-
phen, die

- m i n e r o t r a p h e n t e V a r i a n t e (Tab. 9, Spalte b.2) die mine-
rotrophen Standorte, zumeist Moorrandzonen ohne Laggs, gekennzeich-
net.

Bemerkenswert ist, daß im gesamten Gebiet keine PinuA mugp ssp. mugo
gefunden wurde, wohl aber als Reliktvorkommen gedeutete VinuA mugo ssp.
uncinata (Bayerische Au), denn in den alpischen Mooren der Montan-
und Subalpinstufe ist PinuA mugo ssp. mugo weit verbreitet, während
die'ssp. uncinata hauptsächlich auf die Westalpen beschränkt ist.

1.1.3 E r i o p h o r o v a g i n a t i - T r i c h o p h o r e t u m c e s p i -
t o s i
( Zlatnik 28, Rudolph et al.28) Rubel 33 em. Dierßen ao.Oberd. 77
(Tab. 2, Spalte 9)

In den Erosionskomplexen der Hochlagen-Fichtenhochmoore des Mühlviert-
ler Böhmerwaldes (Auerl, Deutsches und Böhmisches Haidl) ersetzt diese
Gesellschaft dos S p h a g n e t u m m o g e l 1 a n i c i ebenso wie im
Harz, den Vogesen, dem Schwarzwald und dem Bayerischen Wald (vgl.JEN-
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SEN 1961, KAULE 1974, DIERSSEN 1984). Die Höhengrenze liegt im Süd-
schwarzwald bei etwa 1000 m (vgl.DIERSSEN 1984,p. 105) .Das E r i o p h o -
r o - T r i c h o p h o r e t u m c e s p i t o s i ist im österreichischen
Teil der Böhmischen Masse lediglich in den oben angegebenen drei Moo-
ren vertreten und flächenmäGig nur gering ausgebildet, weil es sich
mit dem B a z z a n i o - P i c e e t u m , Ausbildung von Vaccinium uZigino-
-Aum stark verzahnt (vgl.Variante von Sphagnum KuAAOwii Tab. 7, Spalte
a.2).

1.1.4 Stadien mit Efiiophoium anguAtlloZium, Eliophoium vaginatum, Mo-
Zinia caziuZza und CaZatnagto-btiA viZZoAa (Tab. 6)

NEUHÄUSL (1975) hat bereits eine Anzahl dieser Stadien für den Bereich
von Torfstichregenerationen ebenso beschrieben, wie DIERSSEN ap. OBER-
DORFER (1977) - Eliophonuin vaginatum - Sphagnum iaZZax - Gesellschaft
- und DIERSSEN (1984), wobei als Charakteristikum von -Stadien ihre
schnelle Entwicklung hin zu anderen Gesellschaften gewertet wird. Im
Gebiet lassen sich insgesamt elf Stadien unterscheiden, wobei die Zu-
ordnung zur Klasse der Q x y c o c o - S p h a g n e t e a , als mögliche End-
gesellschaft in Anlehnung an DIERSSEN (1984,p.126) vorgenommen wurde,
obwohl floristisch sehr enge Beziehungen auch zu den S c h e u c h z e -
r i o - C a r i c e t e a n i g r a e bestehen.
o D i e I n i t i a l s t a d i e n m i t Sphagnum fall ax (Tab. 6,Spaltea.l)

stellen die ersten geschlossenen Torfmoosbestände in Regenerationen
alt bäuerlicher Torfstiche dar, können aber auch in Hangmoorver a-
chungen unter ökologisch sehr ähnlichen Bedingungen über lange Zeit
stabil sein, insbesondere wenn durch gefrieren der Oberfläche im
Winter Phanerogamen mit Ausnahme von Vaccinium oxycoccos
an der Entwicklung gehindert werden.

o D a s Eriophorum angustifolium-Sphagnum fallax-S t a d i u m (Tab.6,Spal-
te a.2) besetzt die nächst trockeneren Lebensräume, gefolgt vom

o Eriophorum vaginatum - Sphagnum fallax - S t a d i u m (Tab. 6,Spalte 3.3)
ö d e m Eriophorum vaginatum - Molinia caerulea - Sphagnum fallax - S t a -
d i u m (Tab. 6,Spalte a.4) und

ö d e m Molinia caerulea -Sphagnum fallax-S t a d i u m (Tab. 6,Spalte a.5),
das die trockeneren Bereiche besiedelt.

o D a s Calamagrostis villosa-Sphagnum fallax-S t a d i u in (Tab.6,Spal-
te a.6) ist sowohl im Anschluß an Quellmoorkomplexe als auch in
Randbereichen der Hangmoore das am stärksten minerotraphente Stadium
dieser Serie.

Neben Sphagnum faaZZax können auch andere Torfmoose derCuApidata-Gruppe
mit den oben angeführten Phanerogamen vergesellschaftet sein:

o D a s Eriophorum vaginatum-Sphagnum angustifolium-S t a d i u m (Tab. 6,
Spalte b) besteht etwas trockener als das mit Sphagnum fallax,

o d a s Eriophorum vag inatum-Sphagnum cuspidatum-S t a d i um (Tab. 6, Spal-
te d) etwas feuchter.

o D a s Molinia caeruela-Sphagnum flexuosum-S t a d i u m (Tab. 6 .Spalte c)
wurde nur in einem Moor,das zeitweise überflutet wird (S.114 Nr.25.4)
gefunden.

o D a s Calamagrostis villosa-Sphagnum riparium-S t a d i u m (Tab. 6,Spal-
te e) steht in enger Beziehung zum C a r i c e t u m r o s t r a t a e
sphagnetosum riparii und unterscheidet sich lediglich durch das Feh-
len von Kennarten der Gesellschaft, nicht aber durch ökologische Be-
dingungen .

o D i e t r o c k e n e n S t a d i e n o h n e Sphagnum (Tab.6,Spalte f)sind
ausschließlich auf Moorrandbereiche oder alte Bringungswege der Torf-
stiche beschränkt und leiten zum N a r d e t u m über.
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Vaccinio - Piccctcn BR.-BL.39

Diese Klasse, die zwergstrauchreiche Nadelwaldgesellschaften umfaßt,
hat ihren Verbreitungsschwerpunkt in der borealen Nadelwaldzone und in
der damit vergleichbaren subalpinen Nadelwaldstufe der mitteleuropä -
inchen Gebirge.

Sie wird in dieser Arbeit in Anlehnung an DIERSSEN (1984) aufgrund der
neuen Bearbeitung von KIELLAND-LUND (1967,73 und 81) gegliedert, der
die oligotraphenten C l a d o n i o - V a c c i n i e t a l i a den meso- bis
eutraphenten V a c c i n i o - P i c e e t a l i a gegenüberstellt.

1. C l a d o n i o - V a c c i n i e t a l i a Kie l l .-Lund 67

K e n n t a x a : Pinu6 Aylve^üiiA, Vaccinium uliginoAum, Sphagnum nomo-
Ciadonia an.buAc.uia.

1.1 P h y l l o d o c o - V a c c i n i o n Nordh.36

K e n n t a x a : Sphagnum nzmoitum, Vaccinium uZiginotum

1 . 1 . 1 V a c c i n i o u l i g i n o s i - P i n e t u m s y l v e s t r i s K l e i s t
28 em. Matuszk.62 (Tab. 8)

K e n n t a x a : PinuA AylvzA&iiA, Vaccinium uliginoAum, BztiUa pu6e4-
cen-6, Tiangula aZnwt>, SoibuA aucupatia, Picza abizA (reg.)

Diese Gesellschaft umfaßt PinuA AyZvzA&iiA undBztuZa pu6e4cen-4-reiche
Bestände zumeist sekundärer Moor- und Anmoorstandorte im
Bereich älterer Torfstichregenerationen oder flachgründiger Hangmoor-
bereiche.

Nach der Arealbeschreibung der Assoziation von NEUHÄUSL (1972) liegt
das Untersuchungsgebiet an der Südgrenze der Gesellschaftsverbreitung.
Betrachtet man die Artenzusammensetzung, fällt auf, daß der Anteil der
Oxycocco-Sphagnetea-Arten zumindest ebenso hoch ist, wie der der Vac-
cinio-Piceetea-Arten, was auf die enge Beziehung der Standorte zu
Hochmoorphytocoenosen hindeutet. Aber auch zu den Scheuchzerio-Carice-
tea nigrae-Gesellschaften lassen sich Beziehungen ableiten, insbeson-
dere in feuchten Torfstichregenerationen.

Aufgrund des Aufnahmenmaterials lassen sich im Gebiet zwei Subassozia-
tionen unterscheiden:

o Die S u b a s s o z i a t i o n v o n Betula pubescens Krisai 75 (Tab. 8,
Spalte a) ist vor allem auf den Sekundärstandorten von Torfstichre-
generationenim Bereich des Litschauer Hochlandes verbreitet. Die drei
Varianten der Subassoziation entsprechen verschiedenen Grundwasser-
ständen.
- Die t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 8,Spalte a.l) beinhaltet die

grundwasserfernsten Bestände. Der hohe Anteil an Hochmoorarten
deutet auf zumindest teilweise Regenwasserversorgung hin. Die Va-
riante ist in alten Torfstichgebieten oft großflächig verbreitet
und vermittelt den Eindruck "kontinentaler Waldhochmoore11. Wieweit
die ursprüngliche Moorvegetation dem heutigen Aspekt ähnlich war,
läßt sich heute nicht mehr schlüssig beantworten, da rezente Ver-
gleichsmöglichkeiten fehlen.

- Die V a r i a n t e v o n Carex rostrata (Tab. 8,Spalte a.2) nimmt in
den Torfstichregenerationen die feuchteren, grundwassernäheren
Standorte ein, was durch das verstärkte Auftreten von Niedermoor-
arten dokumentiert wird. Alle Aufnahmen stammen aus einem Moorbe-
stand (S-117Nr.2), der im Einzugsgebiet eines Wirtschaftsteiches
liegt und unter dem Einfluß des regelmäßigen Staus (2jährige Peri-
oden) liegt.
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- Die V a r i a n t e v o n Betula pubescens (Tab. 8,Spalte a.3) hinge-
gen ist im Gebiet auf Hangmoorbereiche beschränkt und markiert
dort, ähnlich dem C a r i c e t u m n i g r a e sphagnetosum fallacis,
flachgründige Bereiche mit guter Wasserversorgung. Pinus sylves-
tris fehlt dieser Variante ebenso wie Vaccinium uliginosum und
Sphagnum magellanicum, das durch Sphagnum angustifolium vertreten
wird. Die Entwicklung deutet aber auf zunehmendes Eindringen die-
ser Arten in die Bestände hin. Dies ist der Grund für die Zuord-
nung der Variante zum V a c c i n i o - P i n e t u m und nicht zum
V a c c i n i o - B e t u l e t u m .

o Die t y p i s c h e S u b a s s o z i a t i o n Dierssen 84 (Tab .8,Spalte b)
ist vor allem auf Anmoorstandorte im Randbereich von Hangmooren oder,
wesentlich seltener, auf flachgründige Bereiche von Regenerationskom-
plexen beschränkt, wobei
- die t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 8,Spalte b.l) eine bessere

Drainage des Untergrundes anzeigt als
- die V a r i a n t e v o n Carex rostrata (Tab. 8,Spalte b.2)

2. V a c c i n i o - P i c e e t a l i a BR.-BL.39 em.Kiell-Lund 67

K e n n t a x a : P-icea abieA, Lycopodium onnotinim, TliintaliA (Luiopaza

Diese Ordnung umfaßt die meso- bis eutraphenten Nadelwaldgesellschaf-
ten.

2.1 V a c c i n i o - P i c e i o n BR.-BL.39 em.Kiell-Lund 67

Der Verband is t im Gebiet mit der Assoziation

2.1.1 B a z z a n i o - P i c e e t u m B R . - B L . 3 5 (Tab.7)

v/ertreten. Im Sinne von DIERSSEN (1984) wurde auf eine syntaxonomi-
sche Festsetzung von Untereinheiten verzichtet, da überhaupt der An-
schluß der torfmoosreichen Aspekte an das B a z z a n i o - P i c e e t u m
noch genau zu untersuchen wäre. Bei der Besprechung der verschiedenen
Ausbildungen und Varianten im Gebiet soll noch näher auf diese Proble-
matik eingegangen werden.

o Die A u s b i l d u n g v o n Vaccinium uliginosum (Tab. 7, Spalte a) ist
durch das stete Auftreten von Eriophorum vaginaturn, Vaccinium oxy-
coccos und Vaccinium uliginosum, alle drei O x y c o c c o - S p h a g
n e t e a - A r t e n , gekennzeichnet, ein deutlicher Hinweis an den nahen
Anschluß zu dieser Klasse. Die Standorte dieser Ausbildung sind
vielfältig und durch die folgenden Varianten gekennzeichnet:
- Die t y p i s c h e V a r i a n t e (Tab. 7,Spalte a.l) ist vorwiegend

in den Hangmooren vertreten, wo die Fichte in den wechselfeuchten,
oberen Torfschichten übergangsmoorartiger Bestände wurzeln kann.
Die Wuchsleistung der Bäume ist allerdings gering, 90jährige Bäu-
me, die 5 m nicht übersteigen, sind keine Seltenheit. In Perioden
stärkerer Durchnässung kann es auch zum Absterben oder zum Umkip-
pen der Fichten kommen. Eine enge Beziehung besteht zur

- V a r i a n t e v o n Carex rostrata (Tab. 7,Spalte a.4), die noch
feuchter steht als die typische Variante und der O x y c o c c o
S p h a g n e t e a - Arten weitgehend fehlen. Sie charakterisiert
wechselfeuchte Niedermoorstandorte.

-Die V a r i a n t e v o n Sphagnum russowii (Tab. 7,Spalte a.2) und
- die V a r i a n t e v o n Pinus rotundata und Pinus sylvestris (Tab.7,

Spalte a.3) sind weitgehend auf Hochmoorstandorte beschränkt, er-
stere in den Hochlagenmooren des Mühlviertler Böhmerwaldes, letz-
tere vor allem im Gebiet des Weinsberger Waldes.
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lab.2 i Stetlgkeltetabelle

Bezeichnung

Anzahl der Aufnahmen

0 Artenznhl

la lb lc Id

2 12 4 3

4,5 B,9 5,5 3,7

2a 2b 2c 2d 2e 2f 2g 2h 21 2J

18 16 8 37 2 5 12 1 4 5

12,2 6,9 7,6 6,3 4,0 5,2 4,1 3,0 5,8 4,8

3

10

9,9

4al 4a2

' 3 10

5,0 8,5

22 2 16 21 4 1 2 2 7

B,l 8,5 9,8 6,9 6,5 10,0 4,0 2,5 7,6

5a 5b

55 22

13,0 10,6

7a 7b

60 66

9,2 14,7

8al dal 8al 8a2

1 1 1 14

5,0 7,0 7,0 7,7

8a)

6

7,2

e»4

72

9.1

Ob

16

6,6

9

3

5,0

SCHEUCH7ERI0 - CARICETEA N1GRAE
i

Carex »s trata

Cerex nigra

Carex echinata

Carex caneacens

Carex panicea

Eriophorum angustifolium

Potentllla palustria

Menyanthes trifol iata

Viola palustria

Agrostia canina

Dactylorhiza maculate

Dactylorhiza majalis

Equisetum palustre

Equisetum fluviatile

Scheuchzeria palustris

Trichophorum alpinum

Juncus filiformis

Liatera cordata

Sphagnum fallax

Sphagnum flexuosuffl

Sphagnum cuapldatum

Sphagnum majus

Sphagnum riparium

Drepanocladus exannulatus

Drepanocladus fluitans

Sphagnum inunundatum

Sphagnum plathyphyllura

Sphagnum contortum

Polytrichum conmune

Calliergon cordlfolium

Calliergon atramineum

OXYCOCCO - SPHAGNETEA

Pinus rotundata

Vaccinium uliginosum

Vaccinium oxycoccos

Andromeda p o l i f o l i a

Erlophorum vaginatum

Carex pauclf lora

Trichophorum ceBpitosum

Drosera rotundi fo l ia

Sphagnum iuBgellanicum

Sphagnum angustifollum

Sphagnum nemoreum

Sphagnum fuBCum

Polytrichum atrictum

Dicrnnum bergerl

Aulacdnnium palustre

Hylia annual«

Cladonia ronglferlna

Cladonla arbuncul'a

vAccimn - PicrrTfA

Picea ablet

Plnui aylveatris

Betula pubeaccna

Vaccinium myrtlllua

Vacciniun vitis-idaea

l r J*

. l r

l r l r

II1 IV1 21

,*

1

1* I1

III

,1

A 3 *
U^ •»'' \l* 1* . I" 1'

I 1 I 5

. . 2 5 . .

IV3

r
i*

XH 2

1*

23 V1 I II 3 23 I I I 2 I I 2 l 2
. l 2 2* I I 2 43

IV' IV'

,2

IV1 V* 2 ' V'

. I II 1 V2 23 I I I 1 II*

I I I '

41

42

I I I 2

3* III 1

IV1

i i r

2*

III 1
II* II*

II*

,1

II* II*

I I I 1 I I I 1

IV3 V3 I 1

I 2

IV2

..3

V2

. 2

I*

I*

I*

III
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Bezeichnung

Anzahl der Aufnahmen

0 Artenzahl

la lb lc Id

2 12 4 3

4,5 8,9 5,5 3,7

2a 2b 2c 2d 2s 2f 2g 2h 21 2j

18 16 8 37 2 5 12 1 4 5

12,2 6,9 7,6 6,3 4,0 5,2 4,1 3,0 5,8 4,8

J

10

9,9

4al 4a2 4a3 4a4 4a5 4a6 4b 4c 4d 4e 4f

3 10 22 2 16 21 4 1 2 2 7

5,0 8,5 8,1 8,5 9,8 6,9 6,5 10,0 4,0 2,5 7,6

5t

55

13,0

III1

1*

5b

22

10,6

2*

4*

15

8,3

60 66

9,2 14,7

8al 8al Bai 8a2 8a3 Ba4 8b

1 1 1 14 6 72 16

5,0 7,0 7,0 7,7 7,2 9,1 6,6

Helampyrum paludosum

Avenella flexuosa

Ledum palustre

Equisetun sylvaticum

Trientalla europaea

Pleuroziun schreberi

Hyloccmium splendena

Dicranum scoparium

Sphagnum girgrnsohnii

Sphagnum russowll

Sphagnum quinquefariun

Sphagnum palustre

Bazzania trllobata

SONSTICE

Hollnia caerulea

Calamagrostia villoaa

Agroatia tenula

Agroeti» Btoloniferi

Oeschampsla cespitosa

Anthoxanthum odoratun

Mardus atr ictt

Holcua nollla

Juncus effusus

Veratrum album

Potentllla erecta

Peucedanum palustria

Caltha palustria

Cireium palustre

Served o rlvularia

Myosotis palustria

Callum palustre

Cerdamine amara

Eplloblum parvlfolium

Lyslmachla vulgarla

Calluna vulgaria

Sorbus aucuparia

Frangula alnu8

Sallx aurlta

III' in*
,1

I* III*

21

III*

1Z 2 2 l 2

4 2 3 2 21 I I 1

. 1 *

22 .

2* I I 1 l 1 3*

1 '

1*

2> 1»

. 1*

I* I*

Außerdem noch I n :: 2a: Polygonun bistorta 2*,; 2b: Caiamagrostis epigejos 1 * . Cetraria Islandica 1 ; 21_: Riccardia pinguis 1 ;
~?y. Rumex obtus1fo|1us 1 ; TT Juncus alpino-artjculatus 1 , Calycocjrsus stipidatus 1 ^ Valeriana dioica 1 ,

Ux-mas 2 , Hypogymnia physodes 1 , DeschanpsTI cespitosa 2 J , Sallx dnerea 1 J , Polytrichun Jun1per1nu
7a: Acrocladlun cusptdatura 1 , Polytrichum gracile 2 ; 7b: Sphagnun teneilun 1 , Cladonia pyxidata I ,
räria Islandica I * ; 8a4: Polytrichun gracilt 1 . Abies äTba 1 .

Legende I U Tabelle 2. (Bezeichnungen)

Caricetun Unosae
SubaSS. von Sphtgnum flaxuomum
SubaSS. von Sphagnum fallax
SubaSS. von Dzapanocladua »xannulatus
SubaSS. von Sphagnum otjuM

2. Caricetun rostratae
a) Ausbildung von Sphagnum magallanicum

Ausbildung von Sphagnum angustifollum
Subass. von Sphagnum llaxuoMum
SubaSS. von Sphagnum fallax
SubaSS. von Sphagnum cuspldatum
SubaSS. von Sphagnum majuM
Ausbildung von Sphagnum quinquatazium
SubaSS. von Vnpanodadum mxannulatut
typische Subass.

3.. Caricetun nigrae Subass. von sphagnum talla

4. Stadien
a) nit Sphagnupg tallax

In1t1alstad1en
Eriophozu
Eziophoru
Eziophorum

ngustitoltum
aginatum
aginatum - Holinia

Molinia caazulaa
6) CtlamagzostiM villota

SziophoTum raglnatum - Sphagnum anguatltollum
Molinia curulM - Sphagnum tlaxuoaum
Eziophozum vaginatum - Sphagnum cuapidatum
Calamagzottll villoaa - Sphagnum zipazlum

f j trockene Stadien ohne sphagnum

5. Bazzanio - Piceetum
a) Ausbildung von Vacdnlum uliginoaum
b) typische Ausbildung

6. Vacdnio u l ig inosi - Pinetum sy lvest r is
a) Subass. von Batula pubfotn*
b) typische Subass.

7. Pino nugo - Sphagnetun nagei lantci
a) typische Subass.
b) Subass. von Cladonia zanglttzina

8. Sphagnetum nagel lanic i
a) Rasse von Vacdnlum uliginoaum

1) Ausbildungen von Cladonia zangllazina. Sphagnum l
Diczanum b*zg*tl

Z) Ausbildung von plmuzozlum tchzabtzi
3) Ausbildung von Sphtgnum anguttlfollum
4) typische Ausbildung

b) typische Subass.
9. Eriophoro vaginati - Trichophoretun cespitosi
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HE rFUntlttttUSCWTEI K l MDK K l OESUHEICHISCIU MUH- Uli (ff ISHOCftMKI

CIRICETM IIHOUE

i : sm/tssoruTiDH m umtun FUKÜOSWI
t : SUIASSO/UIIO« »0« SfKA6NUH FALL«

II TIPISCHt «AlIUtE
?i MKIOIRAFUHIE mum
31 OltlROlRAPHEülE »ARIAKIE

c: suitssuuiiM voa ICEPAKOCUIOS ExxmtUTus
i: suiASSomuu voi SPHAGHUI MJUS

MUFIUMERI

AUFKAHNEKUIKH

ARTEKAW. PRO nmum

ct.
CAREX LIMOS«
SCHEUCWEIIA PAIUSTII!

i.l

SPKAEKU« fltXUCSW

«.2

SPHASHJH F A U «

1.3

KEMinCLUUS E M M H U m

u
SPHACXUI M)US

I.Tir.l

CAILUKM COBIIFOHW

I.W.I

SPHACKIH IUKLLMICM

M . StKEUtNZEIIt - CAIICETEA I I G I K

CAREI « E M
CAREI ROSTRAT«
POTENTIILI PALUSTIII
CAIEX P M K U
ElIOFHOJlffl AIKUSTIFK.I«
CAREI CAXESCEKS
POUI1ICHU» COMMC
SPHACHUH mUMATM
TlICHOPHOtlM I U 1 W H
JKITLCWIIZA MC1MIA
CAREX ECNIMT1
SPNA6MM PlAITPHTUm
SPHAMU« tMnOtTWI
NEPAIIOCIAIUS FLÜIIAIS

OHCDCCO - SPHACKTU

vicciiiui oncKcos
M I I M E I A PM.1F01IA
•ROSER« I0TUIIIFO11A
FOUIRICKIH STRICTW
PINS R01UMAI»
CAJEI PAUC1FIWA
VACcimw oiicmostm
ERIDPHORUI fAdUTUI

SONSTIGE

CAlMAeROSIII » 1 U I U
MRJSII5 I F W I I
IWUI1A CAEIXEI
KTU.« PUKSCEH
PIKS SUVtSTRIS
PICEA M I E I
STUMM RVSSNII

l

00
12

00
81
11
32

00
M

•

13

SS

1
33

23

1

1

00000
34317

00000
10077
134«
432H

00000
71834

12132

33333

r»
Hrl2
32
t
313

i

21« 1
12

}

r

2

01
90

00
77
44
27

00
;i

34
211

13

•<3

«11

•21

11
«2

12

3

Hl
234

3300
1077
»44

3433

100
7*47

3344
2

3333

2433

1
HU

1112

24
•
•

21 2
1122
13
•1
11
1
i
1

»•
1

c

Uli
5471

0000
7777
3333
J427

0000
74(3

3142

2332

1

I

1 «1

22U

41

»
3

r

i

122
901

022
700
400
123

000
434

234

S43

1

2

»•

i
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HE rFlU2EKES£USCiunU I U ROOU K S OESTOSEKHISCHCJI t S M H - Uli SttlSKOCHt/UJES

CUICETM I0SIMIAE

I! 1USIILIUW VDI SPKACWHI MSaLMKUH
II U f ISCHE VM1MTE
21 VU1M1E KM VIXI mUSTIIS
31 VMIUTE VOM ULtMCKOSTIS VlIIOSA
41 »UIM1E VOX B01U1A CAUXEI

t: AusiutuxG vox %rmm MEUSIIFOLIUI
II ITMSCHE IAIIA1TE
21 VUIMIE m CdtMCIIOSTlS VILLOSA
3) VARIUTE VOI HOLIMIA C A U X U

c: SUUSSOZIATIOK »OK SPHASKHI FUXUOSOII
1) TTP1SCCHE V U U I I E
21 VAI1UTE VON VIOU FM.VSIIIS

C. SUItSSOZIATlOI VOM SFMCKN FALLU
II TYPISCHE VM1MIE
2) V1KIANTE VOI CALAIU6R0STIS V1U0SA
3i mm\i VON «aim» CAUIIU

t : JUI*SSfl2UIICK VOM SfHACJKM CUSFIUIW

f: SUIASSOZUTIO« VOI SPHAENUH MJUS

130

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



55
S

 
3

ii
i 

§

s 
ii

s

a 
§g

a

S
3
 

|

"I
~ 

s
 

P
 

5
g 

s
 2

 
s

CD cr

it
. 

so
cD

cm
n

iD
-c

u
ic

n
u

II
JU

E

«I
 

SF
UA

GK
fll 

FU
1U

PO
IT

TI
IC

K
SI

 C
O

H
M

E
IC

IT
lin

C
S 

TI
IF

O
IU

TI
CA

JtE
X 

H
E

»

UC
TT

KK
M

I2
I 

M
CO

JI
TI

m
 

uE
sc

oß
CJ

US
X 

UI
E5

A
CA

tn
 P

AI
IC

EA
AE

80
SI

IS
 C

AI
IIA

EB
OI

StT
Ua

 P
AI

DS
TK

EB
UT

SC
nm

 F
lU

VU
TI

LE
CA

LU
EK

M
 S

TB
UI

tfU
a

tI
E

PM
X

U
R

S 
FI

UI
T1

KS
RI

CA
BI

IA
 P

IH
6U

IS
SP

KA
EI

W
I 

PH
TT

PI
Tf

UU
I

CA
UI

HE
C«

 C
OH

IF
Ot

llH

OX
TC

KC
D 

• 
sn

UN
ET

Ei

VA
CC

im
m

 o
nc

cc
co

$

CK
IM

I»
 H

H
EI

FI
RI

II
vn

cc
im

ua
 o

nc
tK

os
in

«I
BI

0Ä
E1

I 
PO

LI
FO

IU
PI

KU
S 

(O
U

tl
lT

t
CA

RE
T 

PA
UC

IF
IC

B»
tO

T
n

SP
tM

EJ
Rm

 K
H0

JE
1H

VI
CC

III
O 

- 
PI

CH
TE

A

Vt
CC

in
ifl

 I
tT

IT
IL

LU
S

rB
W

f T
fttM

 r
tlU

ID
St

l
PI

CE
I 

H
IE

S
piK

us
 s

rm
sm

s
T8

IE
IT

H
IS

 E
US

OP
AE

I
iiz

zA
i 

rü
Lo

m
»

F1
EU

R0
2IU

H 
SC

HS
E1

EI
I

EB
UI

SE
TU

N 
SY

im
iC

U
l

su
m

s 
eu

ss
ov

it
sn

ua
w

 c
iE

BC
So

S9
NS

TI
CE pa

re
ox

w
 I

IS
TO

ST
I

M
UO

S 
ST

SIC
TA

CI
UI

UM
 V

U.
CA

1IS
UU

US
EO

ST
IS

 E
PI

EH
OS

SM
.IX

 C
IC

R
U

«e
tO

ST
IS

 S
TI

XO
XI

FH
l

JU
KU

S 
EF

FU
SU

S
HO

IC
US

 M
ll

IS
«E

R0
ST

1S
 T

EK
Ut

S
CI

IS
IU

X 
m

US
TE

E
LT

Si
ru

cH
i 

a
Ft

AI
Kl

M
 A

ilW
S

SP
HA

GI
M

I 
PA

IÜ
ST

K
SA

US
 Ä

S2
IT

Ä
PE

ÜC
E1

AÄ
JI 

PU
US

TI
IS

CA
IT

U 
PA

LU
ST

RI
S

RU
KX

 O
IT

US
IF

OI
IU

S
SE

HE
C1

0 
II

VU
IM

1S

12
22

32
 2

3 
33

22
3

1 
2

33
12

 1
2

2 
3

3 
«

21
 I

»
22

1 2 
!

2 
21

2 
1

»1
 

«
1 

11

21
32

21
1 

1

in
«

it»
 «

tt 
i

1 
1«

«2
1 

3
11

12
1

22
 3

2 
31

2 
22

23
3

22

33
43

44
3 

22
2 

43
3 22 1

1 
2

1 
1

33
 1

33

1 2<
2 •2

22 22
2

« 
1

33
33

3S
33

43
33

SS
3 

33
J1

S3
13

M1
33

3
22

 
«
 

II
 

12

23
22

« 
4

3
 

I«
3 

« 
r

3 
1
 

3
1

3

II

43
33

33
33

•3
 

II

«2
*1 I 
1

« 
i

«2
II

2I
2

r 
«1

1«

23
33

1

14
1 3

1 
I

I 
2

« 
2

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Ill ?fL????fJ§L?!?!f??§!5ü!!E'1

CARICETUN NI5RAE SPHA6HET0SUH FALLACIS
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- Die V a r i a n t e v o n Sphagnum russowii bestimmt die Fichtenmoore
des Böhmerwaldes, charakterisiert durch Krüppelfichten, nicht hö-
her als l,5m-2m, und das Überwiegen von Hochmoorarten wie Sphag-
num magellanicurn, Polijtrichum strictum, Andcameda polifolia, Tri-
chophorum cespitosum und Carex pauciflora gegenüber den Fichten-
waldarten. Gerade bei dieser Variante stellt sich die Frage einer
Zuordnung zur Klasse der O x y c o c c o - S p h a g n e t.e a in beson-
derem MaGe. Ähnlich wie bei den baumfreien Gesellschaften des
S p h a g n i o n m a g e l l a n i c i ( S p h a gn e t u m m a g e l l a n i -
c i und E r i o p h o r o - T r i c h o p h o r e t u m c e s p i t o s i )
scheint es auch bei den baumbestandenen Assoziationen zu einer
Höhendifferenzierung zu kommen, wobei das P i n o m u g o - Sphagne-
tum die tieferen Lagen bis etwa 1000m, die gegenständliche Vari-
ante die Hochlagen über 1000m einnimmt. Leider gibt es nur sehr
wenig Aufnahmenmaterial aus Fichtenhochmooren, sodaQ eine Beant-
wortung dieser Fragestellung einer genauen Neubearbeitung des
Problems vorbehalten bleiben muß.
Weniger komplex stellt sich die Zuordnungsfrage bei derv a r i a n-
t e v o n Pinus r.otundata und- Pinus sylvestris: Die Standorte der
Variante in den Randbereichen der Hochmoore entsprechen ihrer
"Ubergangsstellung"; die Zuordnung geschieht lediglich aufgrund
der höheren Deckungswerte von Picea abies, und die enge Beziehung
zu den m i n e r o t r a p h e n t e n V a r i a n t e n des P i n o m u g o -
S p h a g n e t u m m a g e l l a n i c i ist nicht zu übersehen.

- Die V a r i a n t e v o n Sphagnum girgensohriii (Tab. 7, Spalte a.5)
hat ihren Platz eindeutig im B a z z a n i o - P i c e e t u m . Sie cha-
rakterisiert Standorte des Moorrandfichtenwaldes und leitet damit
über zur

t y p i s c h e n A u s b i l d u n g (Tab. 7,Spalte b) des B a z z a n i o -
P i c e e t u m s . Die verschiedenen Varianten dieser Ausbildung, die
bezeichnend für Moorrandfichtenwälder über Torf ist, unterscheiden
sich durch ihre Nähe zu den Hoch- oder Niedermooren (Tab. 7,Spalte
b.l), aber nur
- die V a r i a n t e v o n Sphagnum girgensohnii (Tab. 7,Spalte b.2) 1st

oft großflächig als Fichtenwald über Torfböden ausgebildet. Diese,
in der Mehrzahl der Fälle vom Menschen als Folge ehemals verbrei-
teter Glasindustrie geschaffenen Standorte, sind in allen drei
Moorregionen gleichermaßen weit verbreitet und geben Zeugnis von
ehemals wesentlich großflächigeren Moorvorkommen.
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